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Platz an der Schmiede 3Schwartz

Der langjährige Bezirksschornsteinfeger 

Rolf Eversberg (Mitte) geht in den Ru-

hestand, sein Nachfolger wird Christian 

Rosigkeit (re.), der gemeinsam mit Stella 

Marxmeier die Kamine „fegt“. � Seite 12
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41 Einmal lernen wie die Großen
Grundschule goes Hardenstein

Begleitet von ebenfalls natur-
wissenschaftlich interessierten 
Schülerinnen und Schülern der 
Jahrgangsstufen 7 bis 10 konn-
ten die Grundschulkinder viele 
praktische Anwendungsberei-
che der MINT-Fächer (Mathe-
matik, Informatik, Naturwis-
senschaften, Technik) im Alltag 
kennenlernen. 
In der Sinneswerkstatt zum 
Beispiel konnten sie der Funk-
tionsweise ihrer verschiedenen 
Sinne auf den Grund gehen. Die 
Feinheiten des Gehörs konnten 
mit der Glasmusik ausgelotet 
werden, an der Riechstation 
wurde die Empfindlichkeit un-
serer Riechzellen getestet, und 
das Zusammenspiel von Gehirn 
und Auge wurde mithilfe von 
optischen Täuschungen auf die 
Probe gestellt. Dass man mit 
einem Dosentelefon telefonie-
ren kann, versetzte die kleinen 
Gäste ins Staunen, machte allen 
aber so richtig Spaß. 
Auch das Mikroskopieren und 
die Arbeit mit Fossilien standen 
den Grundschülern im Bereich 
der Biologie offen. Die unter 
einem Lichtmikroskop sichtba-
ren Kleinstlebewesen konnten 
in den neuen Räumen sofort 
auf der digitalen Tafel sichtbar 
gemacht und von den ande-

ren Teilnehmenden bestaunt 
werden. Im Lichtlabor konnten 
mithilfe von Prismen erste phy-
sikalische Grundlagen der Optik 
erforscht werden und an der 
Chromatographie-Station konn-
ten die Kinder austesten, auf 
welcher chemischen Grundlage 
Filzstifte funktionieren. Aron, 
Schüler der 7c, war nicht nur 
begeisterter Helfer, sondern von 
den physikalischen Phänome-
nen genauso beeindruckt: „Voll 
cool, was so ein Prisma mit dem 
Licht machen kann!“ 
Im Robotik-Labor testeten die 
kleinen Gäste einfachste Pro-
grammierungen und lernten, 
welche Anwendungsmöglich-
keiten sich auch im Alltag erge-
ben. Auch Yasmine, Luisa und 
Jean (alle 8c) hatten sichtlich 
Spaß mit den Viertklässlern und 
den praktischen Versuchen und 
sind der Meinung, naturwissen-
schaftliche Experimente kön-
nen auch in der Schule richtig 
toll sein.
Sichtlich zufrieden unternah-
men die Wittener Grundschul-
kinder ihre ersten Gehversuche 
in naturwissenschaftlicher Ar-
beitsweise und der einstimmige 
Tenor der Teilnehmenden war 
ganz klar: Hier sind wir nicht 
zum letzten Mal gewesen!

Die Viertklässler der Wittener Grundschulen durften die Harden-
stein-Gesamtschule besuchen und sich im neu renovierten Natur-
wissenschaftstrakt in der Welt der naturwissenschaftlichen Phä-
nomene austoben.

bb Forschen wie die Großen durften Grundschüler der Wittener Grundschulen bei ihrem 
Besuch in der Hardenstein-Gesamtschule.

Post vom Bürgermeister
Lars König wünscht schöne Weihnachten

Liebe Herbederinnen,
liebe Herbeder,

mit dem Beginn der Adventszeit 
neigt sich das Jahr 2021 dem Ende 
entgegen. Ich glaube, viele von 
uns waren zu Neujahr der Mei-
nung, nach dem Pandemiejahr 
2020 mit für uns alle nie gekann-
ten Einschränkungen und Belas-
tungen, dass 2021 mit dem Beginn 
der Impfungen die Rückkehr zur 
gewohnten Normalität bringen 
würde. Diese Hoffnung wurde lei-
der bitter enttäuscht und wir sind 
heute in einer ähnlich kritischen 
Lage wie vor zwölf Monaten. Die 
Pandemie ist Teil unseres Alltags 
geworden und es bleibt die Hoff-
nung, dass im neuen Jahr mit ei-
ner deutlich höheren Impfquote 
und den Booster-Impfungen Co-
rona seine Schrecken verliert. 
Unsere Stadt musste daneben wie 
viele andere Städte in NRW und 
Rheinland-Pfalz die Folgen der 
Starkregen- und Hochwasserka-
tastrophe im Juli verarbeiten und 
als wenn dies nicht gereicht hätte, 
ereilte uns im Oktober der Ha-
ckerangriff, dessen Auswirkungen 
Sie als Bürger und die Mitarbeiter 
der Verwaltung bis heute spüren. 
Mit Blick auf diese außergewöhn-
lichen Ereignisse könnte der Ein-
druck entstehen, 2021 war ein ver-
lorenes Jahr. 
Doch das stimmt nicht! 
Bei all den belastenden Faktoren, 
die in der Wahrnehmung vieles 
überlagert haben, gab es auch viel 
Positives: In Herbede wurde mit 
der Errichtung der Traglufthalle 
eine gute Lösung geschaffen bis 
zum Neubau einer Sporthalle am 
Vormholzer Ring. Viele Vereinspro-
jekte konnten im Rahmen des Pro-

gramms „Moderne Sportstätten 
2022“ begonnen oder umgesetzt 
werden. Trotz Corona-Pandemie 
konnten die Ferienspiele durchge-
führt werden und fanden großen 
Zuspruch. Neue Events wurden 
durch das Stadtmarketing erfolg-
reich eingeführt, zum Beispiel das 
Parkleuchten im Stadtpark. Das 
Kulturforum hat nicht nur einen 
phantastischen Kultursommer 
auf die Beine gestellt und einen 
Rekordetat an Fördermitteln ein-
geworben, sondern mit der Aus-
zeichnung der Vorständin, Jasmin 
Vogel, zu Europas Kulurmanage-
rin des Jahres einen strahlenden 
Erfolg erzielt. Die Hardenstein Ge-
samtschule hat ihren neuen Na-
Wi-Trakt einweihen können. Die 
Baumaßnahmen am Albert-Mart-
möller-Gymnasium sind voran-
geschritten, die Hüllberg-Schule 
inklusive Lehrschwimmbecken 
wurde umfassend saniert. Die Kita 
Fröbelhaus ist gestartet, in Vorm-
holz ist die Kita erweitert worden, 
der Baubeginn des Projektes am 
Karl-Marx-Platz inklusive neuer 
Kita ist erfolgt. In Annen wurde 
die Kanalsanierung Annenstrasse 
umgesetzt. Die große Straßenbau-
maßnahme Pferdebachstraße nä-
hert sich dem Ende und der Süd-
flügel des Rathauses ist saniert 
den Bürgerinnen und Bürgern 
übergeben worden. Diese Aufzäh-
lung ist längst nicht abschließend, 
zeigt aber eindrucksvoll: Wenn alle 
mitziehen, dann stellt sich auch in 
schweren Zeiten Erfolg ein. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien eine friedliche Vorweih-
nachtszeit und ein gesundes, 
glückliches 2022!

Ihr Lars König
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Per Autokran wurden die beiden 
„Ungetüme“ vom Tieflader auf 
das gepachtete Ritz-Gelände ge-
hievt. Dort werden die beiden 
Lok-Garagen jetzt auf die neuen 
„Bewohner“ vorbereitet. „Zum 
Glück liegen bereits Schienen 
drin“, freut sich Hannsjörg Frank. 
„Wir kontrollieren gerade die 
Elektrik im Innern.“ In Kürze wer-
den dann neun Grubenloks in 
dieser vorübergehenden Bleibe 
überwintern können. Zwischen 
den Containern soll außerdem 
eine Plane gespannt werden. So 
können auch die anderen Zugma-
schinen wenigstens im Trockenen 
stehen. 
„Bis der Lokschuppen wieder 
nutzbar ist“, so Frank nachdenk-
lich. „Wann das so weit ist, steht 
allerdings noch in den Sternen.“ 
Seit Sommer gibt es bereits Ge-
spräche mit der Stadt, wer dafür 
zuständig sei, schließlich handelt 
es sich doch um eine städtische 
Immobilie. „Keiner weiß, wer den 
Antrag auf Fördermittel stellen 
muss“, erzählt der Vorsitzende 
weiter. Erst dann könne man wei-
ter planen.
Bislang ist seit dem Katastrophen-
tag nichts passiert. Im Schuppen 

steht noch eine Dampflok mit To-
talschaden – eine Dauerleihgabe. 
Sie konnte noch nicht geborgen 
werden. „Jetzt kommt der Winter 
und mit ihm Feuchtigkeit und Käl-
te, deshalb sind wir so froh, dass 
wir für unseren kleinen Fuhrpark 
ein Provisorium gefunden ha-
ben.“
Doch die „Grubenbahner“ legen 
nicht die Hände in den Schoß. 
An den Adventssonntagen ist das 
Museum zwischen 11 und 16.30 
Uhr geöffnet. Die Feldbahn wird 
mit den Besuchern gemütlich bis 
zum Zaun von Zeche Nachtigall 
tuckern und wieder zurück. Die 
Fahrt ist kostenlos, Spenden sind 
natürlich erwünscht. Im Open-
Air-Café gibt es Kakao, Kaffee, fri-
sche Waffeln und Kinderpunsch.
Gleichzeitig wollen die Feldbahn-
freunde Unterschriften sammeln, 
um ihren Plänen „Wir wollen über 
Nachtigall zum Bethaus fahren“ 
Nachdruck zu verleihen. Zum 
20-jährigen Bestehen des Vereins 
„ARGE Muttenthalbahn“ im kom-
menden Sommer werden viele 
– auch internationale – Gäste er-
wartet. Dann sollte eigentlich al-
les in trockenen Tüchern sein. 
� Text und Foto: Barbara Zabka

Ein provisorisches Dach über dem Kopf haben jetzt endlich wie-
der die kleinen Grubenloks der ARGE Muttenthalbahn. Nach dem 
Hangabrutsch bei Starkregen im Juli waren der Lokschuppen des 
Vereins einsturzgefährdet und die Lokomotiven obdachlos gewor-
den. Der Vorsitzende Hannsjörg Frank hat jetzt zwei große Über-
see-Container von einem befreundeten Feldbahnsammler im thü-
ringischen Ilmenau geschenkt bekommen.

Winterquartier für Grubenloks
Feldbahnmuseum öffnet an Adventssonntagen

bb Blick von Steinhausen auf das Museumsgelände der Muttenthalbahn

Weg für Machbarkeitsstudie geebnet
Aktueller Sachstand bei Bahnstreckenaktivierung

Der Kreistag hatte in seiner Sit-
zung am 22. Juni 2020 auf Antrag 
der CDU-Fraktion beschlossen, die 
Reaktivierung der Bahntrassen sei-
tens der Verwaltung überprüfen zu 
lassen – unter Einbindung des RVR, 
des VRR sowie der Städte Witten 
und Wetter. Der beschlossene An-
trag wäre nach Aussage der Christ-
demokraten eine echte Bereiche-
rung für den Nahverkehr. Dieser 
Meinung sind nicht nur Wittens 
CDU-Chef Ulrich Oberste-Padt-
berg, sondern auch viele Bürgerin-
nen und Bürger. „Wir bekommen 
häufig und zunehmend Anfragen, 
wie denn der aktuelle Sachstand 
der Prüfung ist“, freut sich Obers-
te-Padtberg am Interesse der Bür-
gerinnen und Bürger. Nachdem 
eine Antwort auf sich warten ließ, 
hatte man erneut bei Landrat Olaf 
Schade angefragt. Denn für die CDU 

ist klar: „Die Prüfung sollte eine 
hohe Priorität erhalten. Durch die 
Verbindung könnte der Kreis enger 
zusammenrücken – gerade weil die 
Busverbindungen teilweise nicht 
optimal sind“, findet Oberste-Padt-
berg. Und der Landrat kam jetzt 
mit einer erfreulichen Nachricht: 
Der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
hat als zuständiger Aufgabenträger 
für den Schienenpersonennah-
verkehr seine Bereitschaft erklärt, 
sich fachlich und finanziell an einer 
Machbarkeitsstudie zu beteiligen.  
Die betriebliche Untersuchungen 
dafür soll das Planungsbüro SMA 
übernehmen. Ein erstes Auftaktge-
spräch mit SMA sowie allen beteilig-
ten Akteuren war für den November 
geplant. Mit der Ausschreibung der 
Machbarkeitsstudie kann voraus-
sichtlich Ende des Jahres begonnen 
werden.

Einen Teilerfolg hat die CDU-Fraktion bei ihrem Bemühen er-
zielt, die Reaktivierung der Bahntrassen Essen-Hattingen-Herbe-
de-Wengern-Hagen und Witten-Wengern-Hagen überprüfen zu 
lassen. Der VRR hat seine Bereitschaft erklärt, sich an einer Mach-
barkeitsstudie zu beteiligen.

vom 20.11.2021 bis 31.12.2021

Bahnhofstraße 5 • 58300 Wetter
Tel.: (0 23 35) 53 04

www.kerssenoptic.de
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„Wir haben im Ennepe-Ruhr-
Kreis sehr schöne Natur, gleich-
zeitig ist unsere Region dicht 
besiedelt. Es ist gut und wichtig, 
dass die Menschen die Wälder 
zur Erholung nutzen. Aber ohne 
Rücksicht geht es nicht“, erklärt 
Landrat Olaf Schade das Kon-
fliktpotenzial. Der Kreistag hatte 
deshalb im Juni beschlossen, 
das Ranger-Modell des Regional-
verbands Ruhr auch im Kreisge-
biet einzuführen.
Die Ranger sind Forstwirte und 
Forstwirtschaftsmeister mit der 
Zusatzausbildung Natur- und 
Landschaftspfleger, die auf 
RVR-eigenen Flächen zum Teil 
schon seit Jahrzehnten im Ein-
satz sind. Im Kreisgebiet sind sie 
zunächst an 51 Tagen pro Jahr 
als Zweier-Teams in acht ausge-
wählten Naturschutzgebieten 
unterwegs – mal wochentags, 
mal am Wochenende und an Fei-
ertagen, mal tagsüber und mal 
in den späten Abendstunden.
Wann immer sie Verstöße be-

obachten, sprechen sie die 
Waldbesucher direkt an. „Dafür 
sind alle Ranger psychologisch 
geschult. Ihr Ansatz ist freund-
lich und positiv, sie klären über 
die Verhaltensregeln in Natur-
schutzgebieten und ihre Hinter-

gründe auf“, erläutert Thomas 
Kämmerling, Betriebsleiter bei 
RVR Ruhr Grün.
In den allermeisten Fällen sei 
dieses Vorgehen erfolgreich, 
berichtet Ranger Michael Ziel-
kowski aus seiner langjährigen 
Erfahrung. „Mehr als 90 Prozent 
der Leute signalisieren uns Ver-
ständnis und Einsicht. Oftmals 
ist es den Waldbesuchern gar 
nicht bewusst, dass sie sich in 
einem Naturschutzgebiet be-
finden und welche Regeln dort 
gelten.“
Die Erfahrungen, die die Ran-
ger im Ennepe-Ruhr-Kreis sam-
meln, teilen sie mit der Unteren 
Naturschutzbehörde und den 
Ordnungsämtern der kreisange-

hörigen Städte. So können die 
Ordnungsämter ihre Kontrollen 
zum Beispiel auf Bereiche aus-
weiten, die die Ranger bei ihren 
Einsätzen als neue Hotspots 
ausmachen. Oder es können 
zusätzliche Schilder aufgestellt 
werden, die auf die Regelungen 
in Naturschutzgebieten hinwei-
sen.  
„Wir erhoffen uns allein schon 
von der Präsenz der Ranger 
Verbesserungen“, sagt Henning 
Rothstein, Leiter des Bereichs 
Landschaftsplanung, -entwick-
lung und -schutz beim Kreis. 
„Natürlich können sie nicht im-
mer und überall gleichzeitig vor 
Ort sein. Aber sie ergänzen die 
Kontrollen der Ordnungsäm-

ter, der Unteren Naturschutz-
behörde und die Präsenz der 
ehrenamtlich tätigen Natur-
schutzwacht. So hoffen wir, die 
bisherige Lücke ein Stück weiter 
zu schließen.“
Einsatzgebiete der RVR-Ranger
Im Ennepe-Ruhr-Kreis gibt es 
insgesamt 31 Naturschutzgebie-
te auf 1.600 Hektar und 65 Land-
schaftsschutzgebiete auf 25.000 
Hektar. In acht besonders stark 
frequentierten Bereichen sind 
die Ranger unterwegs:

•	 Naturschutzgebiet Elbsche-
bachtal / Bommerholz in Wit-
ten und Wetter

•	 Naturschutzgebiet Harden-
stein und Muttental in Witten

•	 Ruhraue Hattingen-Winz

•	 Elfringhauser Schweiz in Hat-
tingen und Sprockhövel

•	 Naturschutzgebiet Klutert-
höhle in Ennepetal

•	 Naturschutzgebiete Bram-
becke und Wupperschlei-
fe Bilstein-Deipenbecke in 
Schwelm

•	 Naturschutzgebiet „Alte Ruhr 
/ Katzenstein“ in Hattingen

•	 Naturschutzgebiet Felsen am 
Harkortsee in Herdecke und 
Wetter.

Müll, freilaufende Hunde und querfeldein fahrende Mountainbiker: Wo besonders viele Menschen Erholung in Naturschutzgebieten 
suchen, kommt es immer wieder auch zu Regelverstößen. Zum Schutz der Tiere und Pflanzen setzt der Ennepe-Ruhr-Kreis seit Okto-
ber Ranger des RVR-Eigenbetriebs Ruhr Grün ein, die Waldbesucher bei Fehlverhalten ansprechen.

Naturschutz im Kreisgebiet: Ranger weisen auf Verhaltensregeln hin

bb Landrat Olaf Schade, die Ranger Dirk Bruszies und Michael Zielkowski, Carla Paul und 
Thomas Kämmerling von RVR Ruhr Grün und Marco Heimhardt, Leiter des Fachbe-
reichs Bürgerdienste und Stadtentwicklung bei der Stadt Ennepetal, trafen sich am 
Rande eines Ranger-Einsatzgebietes vor dem Nationalen Naturmonument Kluterthöh-
le in Ennepetal. � Foto: Ennepe-Ruhr-Kreis



5

Neuer Demenz-Wegweiser hat wichtige Informationen gebündelt – Aber: Ein Herz wird nicht dement

Im „Wegweiser Demenz“ finden 
Ratsuchende wichtige Informa-
tionen zu Themen wie Diagnose, 
Behandlung und Therapie. Wo 
man Gesprächsgruppen oder 
Pflegekurse findet. Wo es Ent-
lastung im Alltag gibt. Welche 
Pflegemöglichkeiten bieten sich 
an? „Diese Infos sind überlebens-
wichtig, wenn man mit Demenz-
kranken möglichst sanft und au-
tonom eine Handlungsstrategie 
entwickeln will“, betont Netzwer-
kerin Anke Steuer. 
Das Krankheitsbild ist auch heu-
te noch ein Tabu-Thema. Viele 
Betroffene ziehen sich völlig aus 
dem gesellschaftlichen Leben 
zurück. Aus Angst, aber auch aus 
Scham, nicht perfekt zu sein. Al-
lerdings - was ist eigentlich eine 
Demenz?  Erste Anzeichen sind in 
der Regel Gedächtnisstörungen 
und der Verlust von emotionalen 
und sozialen Fähigkeiten. „Eine 
normale Vergesslichkeit ist nicht 
gleich eine Demenz“, betont die 
Expertin Anke Steuer. „Jeder 
sucht mal seinen Schlüssel oder 
hat den Namen eines Bekannten 
plötzlich nicht parat.“
Das Leben mit Demenz bringt 
jedoch viele Veränderungen mit 
sich. „Wir wollen über die zahlrei-
chen Hilfsangebote Informieren, 
um auf beiden Seiten die Lebens-
qualität zu erhalten“, ergänzt 
Anna-Lena Fröhlking von der Se-
niorenberatung Wetter. „Tenden-
ziell ist die Demenz bei uns im 
Vormarsch“, fügt Frank Hübner 
vom Evangelischen Krankenhaus 
hinzu. „Dreiviertel der demen-
ten Menschen werden daheim 
versorgt. Nur ein Viertel lebt in 
stationären Einrichtungen.“ Sehr 
gefragt sind Wohngemeinschaf-
ten für Betroffene. Beispielsweise 
das Haus Maria in Herbede oder 
das Haus am Voß´schen Garten 
in der City.
Pfarrer Christian Holtz von der 
Johanniskirche fügt hinzu: „Wir 
müssen die Menschen, die man 
nicht mehr im Blick hat, wieder 
in den Mittelpunkt stellen. Und 
sie aus der Isolation herausholen. 

Denn Demenz findet mitten in 
unserer Gesellschaft statt und ist 
kein Makel, wofür man sich schä-
men müsste.“

Um Konflikte zu vermeiden, rät 
Martina Fitzke aus dem Haus 
Maria: „Die Betroffenen in ihrer 
eigenen kleinen Welt lassen. Ver-

ständnis und viel Zeit schenken, 
auch wenn es auf den ersten 
Blick schier unmöglich scheint.“ 
Um Eskalationen zu vermeiden, 
bietet das Netzwerk den Angehö-
rigen Beratungsgespräche an.
So erschütternd das Krankheits-
bild auch sein mag, Anke Steu-
er betont: „Das Herz wird nicht 
dement.“ Und damit hat sie den 
Nagel auf den Kopf getroffen. Der 
40-seitige Demenz-Wegweiser 
ist ab sofort kostenlos erhältlich 
bei der Selbsthilfe-Kontaktstelle 
an der Dortmunder Straße 13.  
Interessierte können ihn auch 
als „barrierefreie“ PDF-Datei im 
Großlettern unter www.selbsthil-
fe-witten.de herunterladen.

Einen praktischen Ratgeber rund um das Thema Demenz hat das „Netzwerk Demenz“ im zurückliegenden Corona-Jahr für Witten, 
Wetter und Herdecke zusammengestellt. Die 40-seitige Broschüre gibt wichtige Hinweise für Angehörige und Betroffene von A – der 
Diagnose – bis Z, dem Sterben. 

bb Haben gemeinsam den neuen Demenz-Wegweiser in der Selbsthilfe Kontaktstelle vor-
gestellt: v.l. Martina Fitzke (Haus Maria), Frank HJübner EvK, Pfr. Christian Holtz, Anke 
Steuer (Netzwerk Koordinatorin) und Anna-Lena Fröhlking (Stadt Wetter).  
� Text und Foto: Barbara Zabka
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Kredit auf Nummer
Sparkasse.
Bei uns fi nanzieren Sie Ihr  Traumauto 
schnell, transparent und fl exibel. 
 Bequem online oder mit Top-Beratung 
in der Filiale. Hauptsache, immer mit 
sicherem Gefühl. Jetzt Kredit  sichern 
unter sparkasse-witten.de/autokredit

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sicher wie 
Rallyefahren.
Im Sandkasten.
Mit Helm.
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Fröhliche Weihnachtszeit – Der Herbeder 341 – Sonderveröffentlichung

Am 19. Dezember verkaufsoffener Sonntag in Witten – Geschenkebus „erleichtert“ Shoppingerlebnis

Am letzten Sonntag vor Weihnachten lädt die Wittener Innenstadt zum Einkaufen ein. Die Geschäfte sind geöffnet, und der einladende 
Weihnachtsmarkt sorgt für gemütliche Atmosphäre. Mit dem Geschenkebus gibt es am Berliner Platz ein besonderes Angebot für alle 
Weihnachtseinkäufer.

Das lästige Tütenschleppen ist 
in Witten Geschichte. Wer nicht 
voll bepackt von Geschäft zu 
Geschäft ziehen will oder am 
Glühweinstand auch gerne mal 
die Hände frei hat, kann seine 
Einkäufe einfach am Geschen-

kebus abgeben. Dort werden sie 
dann sicher gelagert und war-
ten darauf, am Ende des Ein-
kaufbummels wieder abgeholt 
zu werden.
Mit sicher „geparkten“ Ge-
schenktüten ist dann auch ein 

Abstecher auf die Eisbahn vor 
dem Wittener Rathaus viel leich-
ter möglich. 300 Quadratmeter 
Eisfläche sorgen dort für ein 
ganz besonderes winterliches 
Vergnügen für Groß und Klein. 
Die Schlittschuhe bekommt 

man übrigens leihweise auch 
direkt an der Eisbahn.
Natürlich gelten auch auf dem 
Weihnachtsmarkt und in den Ge-
schäften in Witten die aktuellen 
Coronavorschriften. Bitte infor-
mieren Sie sich dazu tagesaktuell.

6
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Mit gläsernen Kugeln geschmückt...
Erster westfälischer Weihnachtsbaum stand in Wengern

Wo der erste festlich geschmück-
te westfälische Christbaum über-
haupt stand, weiß man aber 
ziemlich genau: in Wengern! 
Genauer gesagt: im Pfarrhaus 
der Familie Davidis. Das hat das 
Volkskundliche Institut Münster 
herausgefunden. 
David Davidis, der Großvater von 
Henriette Davidis, war damals 
Seelsorger der wengerschen Ge-
meinde. Im alten Pfarrhaus Wen-
gern (heute Teil des Henriette-Da-
vidis-Museums) versammelte er 
seit 1780 seine Familie unter dem 
Weihnachtsbaum. Damit war 
Wengern ein echter Vorreiter in 
Sachen Weihnachtsfest. 
Damit ist die Geschichte aber 
noch lange nicht zu Ende. Denn 
Enkeltochter Henriette verbreite-
te in ihren Schriften gleich noch 
eine zweite Neuigkeit, die sich 
erst deutschlandweit und dann 
über die ganze Welt verbreitete. 
Das Schmücken des Weihnachts-
baums mit gläsernen Kugeln.   
Um 1850 wurden erste Christ-
baumkugeln aus Glas im thürin-
gischen Lauscha geblasen. Und 
Henriette Davidis erzählt in ihrem 
1858 erschienenen Kinderbuch 
„Puppenmutter Anna“ über die 
einstige Weihnachtsfeier: „Am 
frühen Weihnachtsmorgen tönte 
den Kindern das Weihnachts-
glöckchen wunderbar lieblich in 
den Ohren. Das geheimnisvolle 
Zimmer wurde nun geöffnet, 
während da draußen noch die 

tiefste Dunkelheit herrschte. Der 
grüne Weihnachtsbaum mit dem 
hellen Lichtschein, der goldenen 
Fahne und dem Engel auf der 
Krone, den goldenen Nüssen und 
bunten Glaskugeln, den Blumen, 
Ketten und Netzen von buntfar-
bigem Papier nebst gebackenen 
Figuren in den Zweigen glänzten 
den Kindern ganz zauberisch 
entgegen.“ Darunter lagen Teller 
mit Äpfeln, Rosinen, Nüssen und 
Kuchen, eine Puppendame zum 
Ankleiden, zwei kleine Glieder-
puppen, eine Bauschachtel, ein 
Malkasten und eine Krippe. Das 
mag in ärmeren Familien anders 
ausgesehen haben. 
Die bunten Glaskugeln wurden 
meist in Heimarbeit angefertigt. 
Einer Legende zufolge soll ein 
Lauschaer Glasbläser, der sich 
die teuren Walnüsse und Äpfel 
nicht leisten konnte, auf die Idee 
gekommen sein, kleine Ölfläsch-
chen zu Glasschmuck aufzubla-
sen. Belegen lässt sich das nicht. 
Sicher ist aber, dass 1880 die ers-
ten bunten Glaskugeln in die USA 
exportiert wurden. Importiert hat 
sie ein Mann mit dem nicht ganz 
unbekannten Namen Woolworth. 
Die historischen Kugeln aus Lau-
scha, die in Wengern im Henriet-
te-Davidis-Museum ihren Platz 
gefunden hatten, sind allerdings 
unrettbar verloren. Sie wurden 
bei der Flut im Juli, als das Mu-
seum unter Wasser stand, fortge-
spült.

Er gehört einfach dazu. Wer Weihnachten mit der Familie feiert, hat 
auch einen Weihnachtsbaum. Was viele verwundern wird, ist, dass 
es diesen Brauch in Westfalen noch gar nicht so lange gibt. Erst 
um die letzte Jahrhundertwende setzte sich dieser Brauch, der ur-
sprünglich aus dem Elsass kam, auch in Deutschland durch.

bb Im „Alten Pfarrhaus“ in Wengern, dem Geburtshaus der Henriette Davidis, stand der ers-
ten geschmückte Weihnachtsbaum Westfalens. Foto: LWL-Medienzentrum für Westfalen
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Andreas Hake

Tel.: 02302 / 972700

Meesmannstr. 26

58456 Witten

Wir wünschen
eine zauberhafte

Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch in das neue Jahr!

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes 
neues Jahr 2022

wünscht

Frohe
Festtage

Bleiben Sie

GesundMo und Di  8:00 - 12:00  Uhr 
und 14:00 - 19:00 Uhr
Mi 8:00 - 14:00 Uhr
Do 8:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 
Fr geschlossen

Tierarztpraxis Herbede
www.tierarztpraxis-herbede.de

wünscht Ihnen ein frohes Fest!

Meesmannstr.13
58456 Witten

Tel.: 02302/9722-61

8

Weihnachtliches Wildgulasch mit selbstgemachten 
Spätzlen und Preiselbeer-Birne
Weihnachten steht vor der Tür 
und für ein gemütliches Zu-
sammensein mit der Familie 
darf neben Plätzchen, Stollen 
und Lebkuchen auch ein tolles 
winterliches Hauptgericht nicht 
fehlen. Es ist unglaublich lecker, 
wunderbar vorzubereiten und 
eines der besten Gerichte für 
die anstehenden Feiertage. Wie 
immer braucht Ihr für das Ge-
richt auch nur 10 verschiedene 
Zutaten.

Wir brauchen für 4 Personen:
1,5kg Wildgulasch (Hirsch, Reh 
oder Wildschwein)
2 große Zwiebeln
2 EL Tomatenmark
1000ml Glühwein
700ml Wildfond
Gewürze (Nelke, Wacholder, Pi-
ment, Sternanis, Zimt, Lorbeer, 
Majoran)
3 Eier
250g Mehl
2 Birnen
Preiselbeeren
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Als Erstes kümmern wir uns um 
das Wildgulasch. Hierfür verwen-
den wir mageres Muskelfleisch 
aus der Keule oder aus der Schul-
ter. Dieses wird zunächst in größe-
re Würfel geschnitten und mit Salz 
und Pfeffer gewürzt. Anschließend 
erhitzen wir in einem großen Topf 
etwa 4 EL neutrales Pflanzenöl 
und geben das Gulaschfleisch hin-
zu. Dieses wird daraufhin bei ho-
her Hitze scharf von allen Seiten 
angebraten, bis schöne Röstaro-
men entstanden sind. Diese sind 
sehr wichtig, um der Sauce ihren 
kräftigen Geschmack zu geben. Ist 
das Fleisch angebraten, nehmen 
wir es kurz heraus und geben das 
Tomatenmark und die Zwiebeln 
in den Topf. Auch diese werden 
scharf angebraten, bis sie leicht 
braun werden. Schließlich ge-
ben wir das Fleisch zurück in den 
Topf, geben den Glühwein, den 
Wildfond und die Gewürze hinzu, 
lassen das Ganze kurz aufkochen 
und stellen es dann zugedeckt 
mit Deckel zusammen bei 160 
Grad Ober-/ Unterhitze für 3 Stun-
den in den Ofen. Währenddessen 
bereiten wir den Spätzleteig zu. 

Hierfür verrühren wir die Eier mit 
50ml lauwarmem Wasser und ei-
ner Prise Salz. Nach und nach wird 
dann das Mehl eingearbeitet. Mit 
einem Kochlöffel schlägt man die 
Masse so lange, bis der Teig schön 
glatt ist. Er muss fest, aber leicht 
fließend sein. Ist der Teig zu dünn, 
gibt man etwas Mehl dazu. Auch 
die Spätzle können schon vorbe-
reitet werden, sodass sie kurz vor 
dem Servieren nur noch in etwas 
Butter angebraten werden müs-
sen. Hierzu die Spätzle mit Hilfe 
eines Spätzlehobels in kochen-
des, gesalzenes Wasser schaben 
und nach ca. 5 Min. herausneh-
men, wenn sie an der Oberfläche 
schwimmen. Die Spätzle mit kal-
tem Wasser abschwenken, dann 
abtropfen lassen. 
Dann bereiten wir die Preisel-
beer-Birne zu. Hierfür die Birnen 
schälen, das Kerngehäuse grob 
entfernen und mit den fertigen 
Preiselbeeren füllen. Dann kom-
men die Birnen zusammen mit 
dem Wildgulasch in den Ofen. Sie 
brauchen allerdings nur etwa 20 
Minuten. Für das Servieren die 
Spätzle in leicht schäumender 
Butter wenige Minuten anbraten 
und zusammen mit dem Wild-
gulasch und der gefüllten Birne 
anrichten. Schließlich gerne mit 
einigen Kräutern wie Petersilie 
garnieren.

Mein Tipp: Die Gewürze könnt Ihr 
wunderbar in einen Teebeutel 
füllen und diesen vor dem Gar-
vorgang im Backofen in die Sauce 
geben. So kann der Geschmack 
der Gewürze in die Sauce überge-
hen und Ihr könnt letztendlich die 
Gewürze schnell aus eurer fertigen 
Sauce herausnehmen. Ich kann 
nur empfehlen, noch etwas ge-
riebene Bio-Orangenschale in die 
Sauce geben.

Lasst es euch schmecken – und 
eine besinnliche Weihnachtszeit!
Euer Jan

Jans Zehn-Zutaten-Küche für Weihnachten
Jan Klose aus Bochum-Wattenscheid gewann 2018 die „Küchenschlacht“ im 
ZDF und wurde der jüngste „Hobbykoch des Jahres“ aller Zeiten. Starkoch Jo-
hann Lafer machte ihm ein Ausbildungsangebot. Klose lehnte ab und studiert 
lieber Geographie und Sozialwissenschaften, um Lehrer zu werden. Aber natür-
lich kocht er weiter – zu Hause, immer wieder im Fernsehen und zu Weihnach-
ten auch für den Herbeder!

Wittener Str. 12
58456 Witten-Herbede

0 23 02/97 20 26 www.edeka-gruetter.de

Wir sind für Sie da
Mo - Sa. 7:00 - 21:00 Uhr

jetzt exklusiv bei 

Edeka Grütter

Zum Fest: erlesene 

Gin‘s und Whisky

B�s�e� G�ü�w�i� a�s d�m P�t�

G�ü� a�f 
H�r�e�e�
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Während die Weihnachtsmärkte auch in diesem Jahr entweder eingeschränkt und unter strengsten Schutzmaßnahmen starten oder 
ganz ausfallen, hat sich das Quartierzentrum mal wieder etwas einfallen lassen. Zwar konnte auch hier der alljährliche Weihnachtsmarkt 
nicht wie gewohnt im Innenhof des St. Josefshauses stattfinden, und dennoch hat das Team des Hauses den Bewohnern einen ganz 
eigenen Weihnachtsmarkt gezaubert.

Weihnachtliches Josefshaus - Lichterglanz, Musik und Leckereien 

Von 15 Uhr bis in den frühen 
Abend erstrahlte der Innen-
hof wieder im Glanze zahlloser 
Lichter, Tannenbäume, Kerzen 
und himmlischen Schmucks. 
Während die fünfköpfige Casa-
nova-Jazzband mit englischen 
Weihnachtsliedern eine zauber-
hafte Liveatmosphäre in den 
dunkler werdenden Hof brachte, 
roch es allüberall nach süßen 
Crêpes, frischen Waffeln und Ka-
kao, heißem Glühwein und defti-
gen Bratwürstchen. Echte Weih-
nachtsmarktstimmung. Auf die 
Jazz-Liveband folgten drei wei-
tere Künstler: Connie Brommer, 
Ian Schneider und Gerd Neuhaus. 
Sie lieferten mit Gitarre und Ge-
sang den rund 60 anwesenden 
Bewohnern deutsches Liedgut 
zum Mitsingen. Und während die 
herrlichen Leckereien von innen 

wärmten, erwärmte der gemein-
same Gesang traditioneller Weih-
nachtslieder die Herzen. 
Es war aber auch beinahe ergrei-
fend, wie die Bewohner in Roll-
stühlen, an Rollatoren, entspannt 
sitzend oder beinahe tänzelnd 
die romantische Stimmung ge-
nossen. „Wir hatten wirklich gro-
ße Freude an diesem Abend und 
konnten diese Freude auch im 
Wissen darum, dass hier jeder Be-
teiligte dreimal geimpft ist, wirk-
lich genießen“, erklärt Stefanie 
Schneider vom Sozialen Dienst 
des Hauses. Die Sicherheits-
vorkehrungen waren hoch, der 
Genussfaktor war es auch. Dass 
Pfarrer Schmitz den Weihnachts-
markt eingangs eröffnete, war für 
viele Teilnehmende im wahren 
Wortsinne ein echter Segen.
Auch wenn wohl niemand damit 

gerechnet hätte, dass die Pan-
demie nun zum zweiten Mal in 
Folge das Weihnachtsfest derart 
überschattet, haben sich die Mit-

arbeitenden des Josefshaus alle 
Mühe gegeben, ein echtes weih-
nachtliches Kleinod zu schaffen. 
Es ist ihnen gelungen.

bb Stimmungsvoll, mit weihnachtlichem Lichterglanz und Musik gab es im St. Josefshaus 
auch in diesem Jahr wieder einen etwas anderen Weihnachtsmarkt.
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Voestenstraße 13-15 • 58456 Witten-Herbede • Telefon: 02302 976-0 • Telefax: 02302 976-55
info@josefshaus-herbede.de • www.josefshaus-herbede.de 
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Inhaberin: Beate Maret

Platz an der Schmiede 6 · 58456 Witten
    q 0 23 02/1 78 46 63
       H purpur-witten.jimdo.com

Wir wünschen
ein besinnliches Weihnachtsfest
und alles Gute fürs neue Jahr! 

Vom 24.12.2021 bis zum 01.01.2022 bleibt unser Geschäft geschlossen.

Wolle
und vieles 

mehr!

 www.physio-tewes.de,
Meesmannstraße 91,  58456 Witten

Tel.: 0 23 02-7 22 59

Wir wünschen eine frohe Weihnacht
und einen guten Rutsch!

Ihre Gesundheit in unseren Händen.

Oberscheidstraße 12 · 44807 Bochum

info@kia-bentrop.de
 02 34 / 9 53 60 36 · Fax 02 34 / 54 11 06

Service – bei uns 
gut und günstig!

Souvenirs aus dem Bergbau
Bethaus hat Stand auf dem Rathausplatz

Auf dem dortigen Weihnachts-
markt betreibt das Team des 
Bethauses einen Imbiss- und 
Verkaufsstand. Die Besucher kön-
nen sich unter anderem mit einer 
deftigen Linsensuppe mit Wurst- 
einlage stärken und zum Nach-
tisch eine frisch gebackene Waf-

fel genießen. Und am Verkaufs-
stand wartet eine große Auswahl 
an Bergbausouvenirs wie kleine 
Grubenleuchten. Kerzenständer 
und Weihnachtsschmuck  war-
ten ebenso auf Abnehmer wie 
die von Rainer Simmat selbst ge-
schmiedeten Schwippbögen.

Weihnachtlich geschmückt hat sich aktuell auch das Bethaus der 
Bergleute im Muttental. An den Adventssonntagen gibt’s dort 
Hausmannskost und warme Getränke. Gleichzeitig ist Betreiber 
Rainer Simmat momentan aber auch mit einem Weihnachtsstand 
auf dem Rathausplatz zu finden.

bb Das weihnachtliche Bethaus im Muttental.� Foto: Rainer Simmat

11

Weihnachtsgrüße aus dem
historischen Bethaus der Bergleute

und alles Gute für 2022.
      Das Bethausteam
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Wir danken Ihnen für 
das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen

Ihnen frohe Festtage
und einen guten Rutsch.

Anke Hein, Inhaberin

Bleiben Sie gesund!

Rolf Eversberg geht, Christian Rosigkeit kommt
Langjähriger Bezirksschornsteinfeger hört auf

Seit 2002 hat der Schornsteinfe-
germeister den Bezirk „EN 30“, 
also Herbede,  Vormholz, Bom-
merholz, Hammertal, Hidding-
hausen und Albringhausen, ein 
Stück sicherer gemacht. „Nach 
so langer Zeit schwingt schon ein 
bisschen Wehmut mit“, sagt er. 
Zum Schornsteinfegerberuf kam 
der 66-jährige Rolf Eversberg 
schon als Kind. In der Grund-
schule spielte er bei einer Auf-
führung den Schornsteinfeger, 
da wurde das Interesse geweckt. 
Seitdem hat sich das Berufs-
bild stark verändert. „Das hatte 
damals mit dem, was wir jetzt 
machen, fast nichts zu tun“, sagt 
Eversberg. Heute ist der Schorn-
steinfeger nicht nur für die Kami-
ne zuständig, sondern auch für 
die offizielle Feuerstättenschau, 
die Abgas- und Feinstaubunter-
suchungen und hoheitliche Auf-
gaben. 
Aber natürlich wird auch noch 
gefegt, vor allem bei Besitzern 
von Kaminöfen. „Da kann man 
am Ruß erkennen, ob gut ge-
trocknetes Holz verbrannt wur-
de“, so Rolf Eversberg. 
Trotz aller Technik: Wer Schorn-
steinfeger werden will, muss 
ein paar Dinge mitbringen. 
Schwindelfrei muss man sein, 
eine Ruß-Allergie darf man na-
türlich nicht haben. „Und man 
muss sprechen können“, lacht 
Eversberg, „das ist ein sehr kom-

munikativer Beruf.“
Dass er aufhört, heißt aber noch 
lange nicht, dass es in „seinem“ 
Bezirk keinen Schornsteinfeger 
mehr geben wird. Kehrbesen und 
Messgeräte werden nicht in die 
Ecke gestellt, Nachfolger Chris-
tian Rosigkeit übernimmt zum  
1.  Januar. Der 36-Jährige wird 
dann auch weiter mit Schorn-
steinfegerin Stella Marxmeier 
zusammenarbeiten.   
Das Büro auf der Herbeder 
Meesmannstraße wird allerdings 
aufgegeben, nur das Lager auf 
dem Hof bleibt. Das Ladenlokal 
bleibt aber eine Energiebera-
tung. 
Schornsteinfegermeister Christi-
an Rosigkeit hat bisher in Dort-
mund gearbeitet. Einen eigenen 
Bezirk zu bekommen, ist gar 
nicht so einfach. Für sieben Jah-
re wird man bestellt, dann muss 
man sich wieder bewerben. Da-
für braucht man den Meistertitel, 
hilfreich sind Zusatzqualifika-
tionen, wie ein Energieberater-
schein.
Zu erreichen ist Christian Ro-
sigkeit ab Januar unter einer 
neuen Telefonnummer: 0152-
58456785. Von 7.30 bis 16 Uhr. 
Und wer ihn trifft, kann sich im-
mer noch etwas wünschen. Über 
die Schulter spucken, an den 
Knöpfen der Tracht drehen – das 
soll Glück bringen. Das hat sich 
nicht geändert.

Über fünfzig Jahre lang hat er Glück gebracht. Rolf Eversberg, der 
Herbeder „Bevollmächtigte Bezirksschornsteinfeger“, wie es offizi-
ell heißt, geht in den Ruhestand. 

bb Das Schornsteinfegerteam: Jasmin Wegmann, Stella Marxmeier, Rolf Eversberg und 
Christian Rosigkeit (v.l.).

Liebe Kundinnen und Kunden,
zum 31. Dezember 2021 gebe ich meinen Beruf als

„Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger“ auf und übergebe den bis dahin 
mir anvertrauten Kehrbezirk an Schornsteinfegermeister Christian Rosigkeit.

Ich möchte mich bei Ihnen und bei meinem Team für das mir in all den 
Jahren entgegengebrachte Vertrauen herzlich bedanken und wünsche 

meinem Nachfolger, dass er ebenso viel
„Glück in Ihr Haus trägt“, wie ich es durfte.

Ihr Rolf Eversberg, Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger
und staatl. geprüfter Energieberater.

Ihr Schornsteinfegermeister ab dem 01. Januar 2022
für den Kehrbezirk: Ennepe-Ruhr-Kreis 30,

(Wittener Stadtteile Herbede, Durchholz, Hammertal, 
Bommerholz und Sprockhövel-Hiddinghausen

und Wetter-Albringhausen) 

Christian Rosigkeit Tel.: 0152/58 45 67 85

12
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… denn Pflege ist Vertrauenssache!

Familien- und Krankenpflege e.V.
Herdecke & Wetter

Allen
ein gesegnetes

Weihnachtsfest,
 Glück und 

    Gesundheit
         im neuen

              Jahr!

Ortsverband Herbede

Claudia Gah,
Regina Fiedler,
Christian Held 

Jahr für Jahr nehmen wir uns vor, 
den Advent bewusst zu erleben. Dieses Jahr 
ist vor allem aber wieder geprägt durch die Sorge 
um unsere Gesundheit und die unserer Liebsten. 
Den Zauber der Adventszeit zu spüren, will uns 
nur schwer gelingen. Betrachten wir Weihnachten 
als das, was es ist – als Fest der Hoffnung, der Freude 
und der Zuversicht, so können wir uns vielleicht auf 
die kostbaren Momente des Zusammenseins 
einlassen und sie mit anderen teilen. Wir wünschen 
Ihnen auch in dieser für uns alle schwierigen 
Zeit besinnliche, erholsame Weihnachtstage 
und einen gelungenen Start in 2022.

bb Der Martinszug der katholischen Peter-und-Paul-Gemeinde in Herbede war der einzige 
in der Ruhrstadt und fand große Resonanz. Vor dem Start gab es einen Wortgottesdienst 
und ein Martinsspiel im Innenhof des Altenzentrums. 

Sankt Martin reitet durch Herbede
Glänzende Kinderaugen im Licht der Laternen

Ein gemeinsamer Wortgottes-
dienst bei Einbruch der Däm-
merung sogte für das passende 
Ambiente. Im Innenhof des Jo-
sefshauses präsentierten Kin-
der und Heranwachsende ein 
schönes Martinsspiel rund um 
die Legende des Heiligen Man-
nes. Dann schlüpfte die junge 
Reiterin Katy Stipp würdevoll 
in die Rolle des barmherzigen 
Martin. Und unter den wach-
samen Augen der Freiwilligen 
Feuerwehr Herbede und der 
Polizei ging es zur Alteneinrich-
tung am Rathaus der Medizin, 
über den Kreisel in Richtung 

Meesmannstraße und weiter bis 
zur katholischen Kirche.
Im Pfarrgarten brannte ein Mar-
tinsfeuer. Und begleitet von den 
Klängen des Posaunenchors der 
evangelischen Gemeinde ließen 
Jung und Alt den Abend gemüt-
lich ausklingen. Zur Stärkung 
gab es Glühwein, Kinderpunsch, 
Bratwürstchen, Zwiebelkuchen 
und Popcorn. Die Kinder freu-
ten sich außerdem über leckere 
Martinsbrezel, und drei Famili-
en gewannen eine Martinsgans. 
Mit den Erlösen werden Ent-
wicklungsprojekte in Nigeria 
und Guatemala unterstützt.

Glänzende Kinderaugen im Schein der Martinslaternen, stolze El-
tern, Omas und Opas folgten Sankt Martin, der hoch zu Ross die 
kleine Karawane durchs abendliche Herbede führte. Der traditio-
nelle Martinsritt der katholischen Peter-und-Paul-Gemeinde war 
der einzige, der in diesem November in der Ruhrstadt stattfand. 
Aus diesem Grunde war der Andrang auch riesig groß. Man hatte 
das Gefühl, ganz Herbede sei auf den Beinen. 

AXA Versicherungsbüro Grob
Im Hammertal 82, 58456 Witten

Tel.: 02324 60999
volker.grob@axa.de

Wir wünschen Ihnen
in dieser besonderen und schwierigen Zeit

eine schöne Weihnachtszeit.  

  Aufpassen! und
gesund bleiben.

Ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2022

13
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INFO@PHYSIOTHERAPIE-LINK.DE
WWW.PHYSIOTHERAPIE-LINK.DE

Wittener Str. 5-7, 58456 Witten-Herbede
T: 02302.20 51 66 2
M: 0151.61 40 88 27

VIELEN DANK 
AN MEINE PATIENTEN 

FÜR DAS ENTGEGENGEBRACHTE 
VERTRAUEN 

Frohe Weihnachten und alles 
Gute für 2022 wünscht Ihnen

Weihnachtlich herausgeputzt
Geschmückte Tannenbäume in Herbede

Familien, Schulklassen, Kindergärten und Herbeder Geschäftsleute 
– sie alle haben dafür gesorgt, dass der Ort sich in der Adventszeit 
weihnachtlich herausgeputzt präsentieren kann.

bb Josef Bigl und Lea-Sophie Wohlfahrt schmückten einen der von der Werbegemein-
schaft und dem „Herbeder“ gestifteten Weihnachtsbäume in der Meesmannstraße mit 
selbstgebasteltem Schmuck der Klassen 4a und 4b der Herbeder Grundschule.

Di - Fr 10:00 - 18:30 Uhr, Sa 10:00 - 14:00 Uhr, Mo geschlossen

Lingerie

M
eesm

annstr. 60 · 58456 Witten-Herbede · 02302 578 66 · aquamarin-lin
gerie

.de
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Ein herzliches Dankeschön an 
meine Herbeder Kunden.

 Friedliche Weihnachten und ein gesundes 

neues Jahr wünschen Ihnen 
Ihre Anette Rasche und das 

gesamte Team von Aqua Marin.

Ein frohes
Weihnachtsfest und

ein glückliches neues Jahr
wünschen die

Ortsvereine
Buchholz-Kämpen

und Herbede

Mit selbst gebasteltem Schmuck, 
neuen oder nicht mehr benö-
tigten Kugeln haben sie die 20 
kleinen Weihnachtsbäume und 
die große Tanne geschmückt, 
die von der Werbegemeinschaft, 
dem Stadtmarketing und vom 
Verleger des Magazins „Der Her-
beder“, Björn Pinno, gesponsert 
worden waren.

Direkt zum Abenteuer wurde da-
bei für einen wagemutigen Bür-
ger der Versuch, die große Tanne 
bis in die höchsten Zipfel zu deko-
rieren: Er musste von Mitstreitern 
aus dem Geäst „gerettet“ wer-
den – eine beim anschließenden 
Glühwein-Treff gern gehörte Ge-
schichte. 

Wittener Straße 58, 58456 Witten-Herbede

Tel.: 02302/79 79 4

Ihr Blumen-Wolf-Team,

Wir wünschen ein besinnliches 

Weihnachtsfest und einen  

guten Start ins neue Jahr.

14



Fröhliche Weihnachtszeit – Der Herbeder 341 – Sonderveröffentlichung

Meesmannstr. 56 · 58456 Witten
12.00 - 15.00 Uhr

und 17.00 - 22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
0 23 02 / 7 96 72

An folgenden Tagen geschlossen: Heiligabend, 
1. Weihnachtstag und Silvester.
Am 2. Weihnachtstag (26.12.) und Neujahr 
haben wir ab 17 Uhr geöffnet!
 

Inh. Francesco Corbelli

Da Franco
Restaurant - Pizzeria

Franco und Team 
wünschen ein schönes 

Weihnachtsfest!

Di. 28.12. geöffnet (Kein Ruhetag)

Unser Team wünscht allen 

in Herbede ein frohes Fest!

Meesmannstr. 70, D-58456 Witten
Tel.: +49 (0)2302-7800930   

Fax: +49 (0) 02302- 7800931
www.boehning-design.de

ÄnderungsatelierAdela Heese

Änderungsatelier Adela Heese          Meesmannstraße 6258456 Witten          Tel.: 0172 / 267 33 85

Ich wünsche meinen Kundinnen und Kunden von ganzem Herzeneine besinnliche und fröhliche Weihnachtszeit sowie ein gesundes Jahr 2022.

Hoch die Tassen für den guten Zweck 
Glühwein-Treff hat wieder geöffnet 

Wobei: Tassen gibt es in diesem 
Corona-Winter nicht. Sie wurden 
wegen der verschärften Hygiene-
maßnahmen durch Wegwerf-Be-
cher ersetzt. Neu wie die Becher 
sind in dieser Saison auch die 
Preise. Sie sind auf – immer noch 
günstige – 2 Euro erhöht worden. 
Neu ist auch der „Chef“ hinter der 
Theke: Udo Neuhaus rückte für 
Heinz Wiesmann (84) nach, der 
altersbedingt kürzertritt. „Er ist 
heute aber noch als Ehrengast 
dabei und hat auch alles instal-
liert hier“, lobt Neuhaus seinen 
Vorgänger.
„Bereits im 18. Jahr“ schenken 
die Männer vom Glühwein-Treff 
inzwischen Alkohol für einen gu-
ten Zweck aus. Die Überschüsse, 
die sie erwirtschafteten, kamen 
vor allem dem Friedensdorf 
Oberhausen sowie den Herbe-
der Kindergärten zugute. In all 
den Jahren servierten immer nur 

Männer hier, denn: „Frauen sind 
hinter der Theke nicht erwünscht 
– vor der Theke ja!“, erklärt Neu-
haus augenzwinkernd. Das seien 
„uralte Statuten“.
Zur Eröffnung des diesjährigen 
Treffs sangen die Lokalmatado-
ren „Nachtwächter Herbede“. 
Im Publikum auch ihre örtlichen 
„Mitbewerber“ Heiko Niedereich-
holz und Volker Viebahn von den 
„Echten Freunden“, die am 18. 
Dezember am Treff auf der Büh-
ne stehen. Zum Abschluss am 
8. Januar sind dann wieder die 
„Nachtwächter“ dran – sofern Co-
rona es zulässt. Im vergangenen 
Winter war der beliebte Treff des-
halb ganz ausgefallen, in diesem 
Jahr ist er nur für Geimpfte bzw. 
Genesene zugänglich.
Öffnungszeiten: wochentags ab 
18 Uhr sowie samstags und sonn-
tags ab 17 Uhr.
Text und Foto: Barbara Heßmann

Werbegemeinschaft und „Der Herbeder“ hatten zur Eröffnung des 
diesjährigen Glühwein-Treffs am 27. November die „Spendierho-
sen“ an: Die ersten 100 Heiß-Getränke gingen „aufs Haus“. Danach 
hoben die Herbeder die Tassen wieder wie gewohnt als Selbstzahler 
für den guten Zweck.

bb Hoch die Tassen (bzw. Becher): Dominik Grütter, Vorsitzender der Werbegemeinschaft 
(Mitte), kam mit Ehefrau Songül zur Eröffnung des Glühwein-Treffs.

Di - Fr 10:00 - 18:30 Uhr, Sa 10:00 - 14:00 Uhr, Mo geschlossen
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Ein herzliches Dankeschön an 
meine Herbeder Kunden.

 Friedliche Weihnachten und ein gesundes 

neues Jahr wünschen Ihnen 
Ihre Anette Rasche und das 

gesamte Team von Aqua Marin.
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Meesmannstr. 96 | 58456 Witten
Tel.: 02320 / 7 58 38

KOENTKER
Wäscherei  |  Heißmangel  |  Änderungsschneiderei

Bügelarbeiten aller Art
Hol- Bringservice

Das Team der 
Wäscherei/Heißmangel/Änderungsschneiderei

KOENTKER
wünscht seinen Kunden eine frohe Weihnacht,

 einen guten Rutsch und vor allem 
Gesundheit im neuen Jahr 2022.

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen und
unseren Mitgliedern eine

frohe Weihnacht, Gesundheit
und einen guten Start

ins neue Jahr!

Der Vorstand der
Werbegemeinschaft

Herbede

Konnte sich der Wittener Künstlerbund früher an Ausstellungs-
möglichkeit wie das Alte Rathaus, den Saalbau, die Stadtwerke 
etc. erfreuen, so stehen diese Räumlichkeiten seit Jahren aus un-
terschiedlichen Gründen nicht mehr zur Verfügung.

Wittener Künstlerbund sucht Räume
Weil viele Ausstellungsmöglichkeiten nicht mehr da sind

Es bleibt einzig und allein Haus 
Herbede, in dessen Räumlichkei-
ten die alljährlichen Jahresaus-
stellungen des Wittener Künst-
lerbundes stattfinden. Auch hier 
sind langfristig Veränderungen 
vorgesehen und man weiß nicht, 
wie lange die Räumlichkeiten 
vom Künstlerbund genutzt wer-
den können.
In anderen Städten und deren 
Künstlerbünden sieht es nicht 
anders aus. So verfügen die 
Künsterbünde von Bochum und 
Herne inzwischen über eigene 
Galerien in leergestandenen La-

denlokalen. Die seit kurzem be-
stehende Kooperation mit dem 
Herner Künstlerbund – Mitglie-
der aus Witten stellten in der Ga-
lerie in Herne aus – brachten den 
Wittener Künstlerbund darauf, 
sich nach eigenen Ausstellungs-
räumen umzusehen.
Gesucht wird ein vielleicht schon 
länger leerstehendes Ladenlo-
kal, das die Künstler vorüber-
gehend nutzen dürfen, das der 
Künstlerbund aber auch gerne 
langfristig übernehmen würde. 
Interessenten wenden sich an P. 
Füth Tel. 0176 998 360 25.

Meesmannstr. 43 • 58456 Witten
0 23 02/7 89 47

www.erdelmannsbackstuebchen.de

Rutschen Sie gut
ins neue Jahr!

 Wir 
wünschen frohe
Weihnachten!
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Frohe 
Weihnachten 
wünscht Ihnen
Physiotherapie

Christiane Sternberg
Am Herrenbusch 2

58456 Witten
02302/9841256

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen und
unseren Mitgliedern eine

frohe Weihnacht, Gesundheit
und einen guten Start

ins neue Jahr!

Der Vorstand der
Werbegemeinschaft

Herbede

Witten-Herbede.
Ein „alter“ Bekannter ist 
wieder dabei. Viele Jahre 
war Thorsten Kleinsor-
ge Ihr Ansprechpartner 
bei Kogelheide – Ihr Ser-
vicepartner für VW, Audi, 
Skoda, IVECO und Volks-
wagen Nutzfahrzeuge. 
Nach einer kurzen Pause
freut sich Herr Kleinsor-
ge Sie wieder berüßen 
zu dürfen. „Es ist schön, 
wieder dabei zu sein im 
Team Kogelheide“, so der 

Serviceberater mit Spe-
zifikation. Denn wenn 
Sie einen Ansprechpart-
ner suchen, der sich zum 
Thema Oldtimer & Klas-

siker auskennt, werden 
Sie mit Thorsten Klein-
sorge fündig. Zusätzlich,  
ganz wie gewohnt, er-
halten Sie natürlich auch 
weiterhin Ihre Beratung 
zu allen anderen Ser-
vicefragen.
Ihren Wunschtermin 
ganz einfach online bu-
chen auf kogelheide.
de. Oder unter Berück-
sichtigung unserer Öff-
nungszeiten unter: 
02302/970200.

Wieder mit dabei
Anzeige

Womit kann man Pflegekräften in diesen Zeiten eine besondere 
Freude machen? Das fragten sich Heike Carl, Hauswirtschaftslei-
terin, und Sabine Goedtke, Pflegedienstleiterin des Seniorenzent-
rums am Alten Rathaus in Witten-Herbede. Die Antwort: mit einem 
kulinarischen Hochgenuss der besonderen Art.

Kulinarische Coronaprämie
André Vordenbäumen kochte für Pflegekräfte

Die Geschäftsführung der Ein-
richtung hatte sich bei allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
für ihr Engagement und ihren 
Einsatz mit einer Coronaprä-
mie bedankt. „Diese sollte dazu 
dienen, mit dem kompletten 
Mitarbeiterstab einen teamför-
dernden Abend zu verbringen“, 
so Heike Carl. „Wir haben uns 
dann entschlossen, gemeinsam 
eine kulinarische Reise zu ma-
chen.“ Dafür holte man sich ei-
nen Spitzenkoch ins Haus, der 
das 40-köpfige Team mit einem 
ganz besonderen Menü ver-
wöhnte. André Vordenbäumen, 
Inhaber des Gourmetrestaurants 
„André‘s 1726“ stellte sich per-
sönlich an den Herd und zau-
berte ein Drei-Gänge-Menü, an 
das sich die Pflegekräfte noch 
lange erinnern werden: eine 
Hot-Pott-Bouillabaisse als Vor-
speise, zum Hauptgang wurde 
Ente und Ochsenbrust mit Rot-
kohl und Kartoffelgratin gereicht 
und zum Dessert wurde der Gau-
men mit Mousse au Chocolate 
Crème brûlée und Mascarpo-

ne-Creme gekitzelt.
„Erst bekocht zu werden und 
dann zusammen zu essen, war 
schon toll. Wir haben nach dem 
Essen noch zusammengesessen, 
viel gelacht und sogar getanzt 
– den Abend haben alle genos-
sen“, freut sich Heike Carl über 
die gelungene Veranstaltung.

bb Spitzenkoch André Vordenbäumen stellte sich an die Kochtöpfe und verwöhnte die 
Pflegekräfte des Seniorenzentrums am Alten Rathaus mit kuliniarischen Köstlichkeiten.

André´s Alte Fähre | An der Alten Fähre 4 | 44797 Bochum
Tel.: 0234 70 89 85 57

André´s 1726 | 58456 Witten | Schulstraße 1 | Tel.: 02302 941 06 00
 www.andres1726.de 

Frohe Weihnachten wünschen 
André und Team

Frohe Weihnachten wünschen 
André und Team

MENÜKARUSSELL
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Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues 
Jahr wünschen
Gabi Günzel SPD Ratsmitglied
Georg Klee SPD Kreistagsmitglied
Martin Kuhn SPD Ratsmitglied
Dr. Uwe Rath SPD Ratsmitglied 
und Fraktionsvorsitzender
Tobias Bosselmann 
SPD Ratsmitglied und 
1. stellvertretender 
Bürgermeister

„Man kann auch mal modern sein und etwas wagen“, schmunzelt 
Andrea Psarski, Vorstandsmitglied der Sparkasse Witten, bei der Vor-
stellung des 45. Wandkalenders der Sparkasse Witten. Mehr Traditi-
on geht eigentlich kaum als bei diesem Produkt. Witten wurde dabei 
schon aus so ziemlich jeder Perspektive belichtet und doch ist es Foto-
grafin Julia Unkel gelungen, nochmal etwas Neues zu machen.

„Witten 2022 - mit Liebe zum Detail“ 
Neuer Neue Sparkassenkalender ist auch Memory

Sie hat es geschafft, eine unge-
wohnte Perspektive auf die Stadt 
einzufangen. Dazu hat die Foto-
grafin an realen Schauplätzen 
in der Stadt kleine Szenen mit 
Figuren aus dem Eisenbahn-Mo-
dellbau (Größe H0) nachgestellt 
und mit der Kamera auf Papier 
gebannt. „Das war teilweise gar 
nicht so einfach, die kleinen Figu-
ren bei Wind und Wetter entspre-
chend aufzubauen“, plaudert Ju-

lia Unkel aus dem Nähkästchen. 
Die Mühe hat sich gelohnt. Es 
sind herrliche Kalenderblätter 
entstanden wie das „Angler-Stell-
dichein an der Kaimauer“, auf-
genommen im Annener Freibad, 
oder die Hochzeit an der Ruine 
Hardenstein. „Mein persönliches 
Lieblingsbild ist der Dezember. 
Der Rathausturm mit Weih-
nachtsmotiv“, gesteht Andrea 
Psarski. 
Der Clou des Wandkalenders ist 
übrigens erst nach dem Jahres-
ende 2022 zu finden. Für lange 
Winterabende gibt es dort noch 
zwei Extrabögen mit Kärtchen 
zum Ausschneiden. Damit kann 
dann Memory gespielt werden. 
Sogar in einer schwierigen Versi-
on mit drei Karten, die gefunden 
werden müssen. Dabei sind dann 
zwei gleich und die dritte stellt 
nur ein Detail aus dem Bild dar. 
Auch dabei schärft sich dann der 
Blick für die etwas andere Pers-
pektive des Sparkassen-Wand-
kalenders 2022. Er liegt sofort in 
allen Geschäftsstellen der Spar-
kasse aus und kann einfach mit-
genommen werden.

bb Fotografin Julia Unkel und Andrea Psarski vom Vorstand der Sparkasse Witten präsentie-
ren „Witten 2022 – mit Liebe zum Detail“.

Der Handball 
 Sportverein Herbede

   wünscht ein 
    frohes Fest. Bleiben 

   Sie gesund und 

  kommen Sie gut 

ins neue Jahr 2022

www.hsv-herbede.de
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 WhatsApp vom Christkind: 
Weihnachtsmann kommt trotz Corona. 

  Ich wünsche Euch und Euren Liebsten 
    fröhliche Festtage und einen 
       guten Start ins Jahr 2022. 

 
                   Eure Sarah Kramer
                        CDU-Landtagskandidatin für Witten

 

Frohe Weihnachten, Gesundheit und einen guten Rutsch!

U. Hofman GmbH & Co. KG
n

www.bauunternehmung-hofmann.de
Westerweide 34 · 58456 Witten  Tel.: 02302/73300

Bauunternehmung Neubau – Umbau

Wir wünschen Ihneneine frohe Weihnachtszeit

Wittener Str. 4 • 58456 Witten02302-20 24 770

Öffnungszeiten:Mo-Di-Do  7:00 - 19:00 UhrMi u. Fr  7:00 - 18:30 Uhr Sa  8:00 - 13:00 Uhr

Ehrungen beim Knappenverein
„Herbede 1884 Glück Auf“

Auf seiner diesjährigen Jah-
reshauptversammlung im Ver-
einslokal „Am Pütt“ wurden 
durch den ersten Vorsitzenden, 
Martin Rosendahl, die Kame-
raden Hans-Dieter Radke und 
Wolfram Söderberg für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt. Sie 
erhielten ein mit ihrem Na-
menszug versehenes Häckel so-
wie eine Flasche edlen Korn mit 
dem klangvollen Namen „Die 
letzte Schicht“.
Die Ehrung des Kameraden 

Herbert Görlich (Bildmitte) für 
40-jährige Vereinszugehörigkeit 
und auch die Auszeichnung der 
Kameraden Ingo und Martin 
Rosendahl sowie Harald Neu-
haus (rechts) mit der goldenen 
Verdienstmedaille des Landes-
verbandes der Berg- und Knap-
penvereine NRW e.V., nahmen 
der stellvertretende Vorsitzen-
de des Landesverbandes, Hans 
Mohlek (hinten mit Federbusch) 
sowie Katrin Chur, ebenfalls 
Landesverband, vor.

Inh. Erol Bozkurt • Wittener Straße 110 
Tel.: 0 23 02/76 08 85 • Fax: 0 23 02/76 08 87

58456 Witten-Herbede  

www.re i fen-ero l i .de
E-Mai l :  in fo@re i fen-ero l i .de

Öffnungsz.: Mo.- Fr. 8-19 Uhr • Sa. 8-14 Uhr

Betreuung aller Leasing-Kfz
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Zählerablesung startet mit Spendenaktion
Stadtwerke Witten spenden für jeden Online-Zählerstand 

Zum dritten Mal in Folge findet 
nun die Spendenaktion unter 
dem Motto „Selbst ablesen und 
Gutes tun“ statt. Bei dieser gehen 
für jeden online auf www.stadt-
werke-witten.de/ablesung ein-
gegebenen Zählerstand 50 Cent 
zu gleichen Teilen an die Vereine 
ASB KV Witten, Kinderhospiz-
dienst Ruhrgebiet und Wittener 
Tafel.
Rund 110.000 Strom-, Erdgas-, 
Wasser- und Fernwärmezähler 
müssen im Wittener Stadtgebiet 
von November bis Januar erfasst 
werden. Die Ableser sind von 
montags bis freitags in der Zeit 
von 7.30 Uhr bis 19.30 Uhr und 
samstags in der Zeit von 9 Uhr bis 
18 Uhr unterwegs. Ablesungen 

können auch in der Mittagszeit 
erfolgen. Hierfür bitten die Stadt-
werke Witten um Verständnis.
Im Rahmen der Ablesung wer-
den die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtwerke von 
Fremdpersonal unterstützt. Alle 
Ableser können durch Vorzeigen 
der Mitarbeiterausweise bzw. der 
von den Stadtwerken ausgestell-
ten Sonderausweise als solche 
erkannt werden. Die Stadtwerke 
Witten weisen ausdrücklich da-
rauf hin, dass die Ableser weder 
berechtigt sind, Geldbeträge zu 
kassieren, noch Beratungsge-
spräche zu führen. Zur Erfassung 
der Daten nutzen die Ableser ein 
manuelles Datenerfassungsgerät. 
Damit die Ablesung zügig durch-

geführt werden kann, müssen die 
Zähler frei zugänglich sein.
Während der Corona-Pandemie 
bitten die Stadtwerke Witten 
zur Sicherheit aller Bürgerinnen 
und Bürger, den kontaktlosen 
Online-Service für die Ablesung 
zu nutzen. Denn wer seine Zäh-
lerstände bequem selbst abliest 
und online übermittelt, spart 
Kontakte. Außerdem entfällt das 
Warten auf den Ableser. Verbrau-
cher können ganz einfach und 
kontaktlos ihre Strom-, Erdgas-, 
Fernwärme- und Wasser-Zähler-
stände über das Online-Formular 
auf der Webseite www.stadtwer-
ke-witten.de/ablesung selbst ein-
gegeben. Die Stadtwerke Witten 
erfassen dies automatisch und 

erhöhen den Spendenbetrag an 
gemeinnützige Vereine aus der 
Region automatisch um 50 Cent.
Auch in diesem Jahr unterstützt 
der heimische Energieversorger 
gemeinnützige Vereine aus der 
Region. Für jeden online einge-
gebenen Zählerstand spenden 
die Stadtwerke Witten 50 Cent. 
Am Ende der Ablesung wird die 
Gesamtsumme auf drei regionale 
Vereine aufgeteilt. Damit unter-
stützen die Wittener Bürgerinnen 
und Bürger konkrete Projekte 
für Kinder, Jugendliche und Be-
dürftige. Der aktuelle Stand des 
Spendenbetrages kann auf der 
Seite www.stadtwerke-witten.de/
spendenaktion tagesaktuell ver-
folgt werden.

Bis zum 7. Januar 2022 werden von den Stadtwerken wieder die Zähler in Witten abgelesen. Um während der Corona-Pandemie Kontakte 
weiterhin zu vermeiden, bitten die Stadtwerke Witten Bürgerinnen und Bürger selbst abzulesen. „Wenn die Wittenerinnen und Wittener 
selbst ablesen, vermeiden Sie damit nicht nur Kontakte, sondern helfen damit sozialen Einrichtungen“, sagt Julia Pfannkuch, Pressere-
ferentin bei den Stadtwerken Witten. 

Ein Herz für Kinder
Stadtwerke Witten erfüllen Weihnachtswünsche 

Insgesamt 100 Geschenke ha-
ben Stadtwerke-Mitarbeiter „aus 
eigener Tasche“ gekauft und 
liebevoll verpackt, um Kindern 
und Jugendlichen eine Freude 
zum Weihnachtsfest bereiten zu 
können. Von der Barbie über den 
Teddy bis zu Fußballschuhen ist 
alles auf den Wunschzetteln zu 
finden gewesen.
Dieses Jahr an Weihnachten be-
glücken die bunten Päckchen 
Kinder und Jugendliche aus vier 
verschiedenen Wittener Ver-
einen: der Ruhrtal-Engel, der 
„Waisenheimat“, der Flüchtlings-
unterkunft Brauckstraße sowie 

der Initiative „Soziale Gruppen-
arbeit“, die Kindern und Jugend-
lichen bei der Überwindung von 
Entwicklungsschwierigkeiten 
und Verhaltensproblemen zur 
Seite steht.
Vertreter der Einrichtungen ka-
men zum Weihnachtsbaum an 
der Westfalenstraße und nahmen 
die liebevoll dekorierten Weih-
nachtspäckchen für ihre Schütz-
linge entgegen. Auch wenn in 
diesem Jahr die traditionelle 
Weihnachtsfeier coronabedingt 
leider erneut ausfällt - die Freude 
über die erfüllten Kinderwünsche 
ist dennoch groß.

Ob groß oder klein - im Foyer der Stadtwerke Witten türmten sich 
in der Vorweihnachtszeit zahlreiche farbenfrohe Päckchen. Auch in 
diesem Jahr unterstützen die Mitarbeiter des heimischen Energie-
versorgers mit ihren bunt verpackten Geschenken die Wunschzet-
tel-Aktion der Ruhrtal-Engel.

20

info@fusspflege-kuenzel.de

Podologische 
Praxis Künzel
Inh. Heike Kuhn

Frohe Weihnachten
& einen guten Rutsch
wünscht Ihnen

Meesmannstraße 67 · 58456 Witten · Tel. 0 23 02/71 16 5

Wir machen
Urlaub vom

23.12.2021 bis 
05.01.2022
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SIE LESEN AB
WIR SPENDEN!

www.stadtwerke-witten.de/ablesung
EINFACH EINGEBEN UNTER:

50

SELBST 
ABLESEN &
GUTES TUN!

50 CT
JE ZÄHLERSTAND

Natürlich.

Melden Sie Ihren Zählerstand jetzt online! 
Als Dank dafür spenden die Stadtwerke Witten 50 ct je online eingegebenem 
Zählerstand anteilig an drei gemeinnützige Organisationen aus der Region.



22

„Mein Freund, der 
Baum“ ist ja in den 
Wäldern rund um 
Herbede nicht mehr 

so zahlreich vertreten 
wie in meinen 

Anfangsjahren hier. 
Borkenkäfer und 

lange Tro-
ckenpe-
r i o d e n 
h a b e n 

mir so ei-
nige dieser 
Freunde ge-
n o m m e n . 
Aber 
jetzt habe 

ich neue – 
und zwar 
mitten in Her-

bede. Sie 

„wachsen“ an Laternen und haben ganz 
komische „Blätter“: 
Sterne aus Stroh, bunte Kugeln und kleine 
Engelchen. Sie sind so schön, dass sie eini-
ge Zeitgenossen dazu verleitet 
haben, die Bäume bereits „abzuschmin-
ken“ fürs eigene festliche Zuhause. Na ja: 
wenn’s hilft!
Wie so einige meiner vierbeinigen Artge-
nossen (und nicht nur wie die) würde ich 
die Bäume ja gern „gießen“. Aber mir 
wurde streng verboten, ein Bein zu heben 
– was ich als Rüdin durchaus kann. Dann 
würde das saftige Grün der 
unteren Zweige jedoch wohl eher ins 
Bräunliche wechseln.
Frauchen hat mir erklärt, dass die ge-
schmückten Bäume in diesem zweiten Co-
rona-Winter zumindest ein bisschen 
vorweihnachtliche Stimmung bei den 
Zweibeinern aufkommen lassen soll. Dafür 
sorgt wohl auch der Glühwein-Treff, 

der dieses Jahr wieder öffnen durfte – zwar 
ohne Zelt, dafür aber mit mehr beschirm-
ten Stehtischen und unter 
Einhaltung strenger 2G-Vorschriften. So 
Gott will (und das Virus nicht dagegen ist), 
trifft sich Herbede hier wieder bis 
zum 8. Januar zum geselligen Feierabend. 
Es sei denn, der Ministerpräsident muss 
seinen Instrumentenkasten 
öffnen.
Apropos Instrumentenkasten: Was ist das 
überhaupt? Ein Geigenkasten? Oh, oh: Da 
fällt mir nur Katzenmusik ein. 
Oder ein Arztkoffer? Oder ein Werkzeugkof-
fer? Soll wohl was mit politischen Werkzeu-
gen bei der Bewältigung der 
Pandemie zu tun haben. Oder so.

Wie auch immer: Ich wünsche 
ein geruhsames Fest und 
einen guten Rutsch! Bis 
zum neuen Jahr,

Von Bäumen mit komischen Blättern und einem Werkzeugkoffer

Sardar und Muhamad Ismil freuen sich auf Ihren Besuch.
Meesmannstraße 35 in Herbede

KIOSK 
HERBEDE

- Große Auswahl an
 Vitamin- und Biosäften

- Erfrischende Getränkesorten
- Bier und Spirituosen
- Knabberspaß sowie süße
 türkische Spezialitäten

- Guthaben
-  Fotokopierservice
- DPD-Paketshop
-  Coffee to go
-  Verschiedene Eissorten

Wenn es mal schneller gehen soll, dann sind wir für Sie da!
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2021 - ein Rückblick
Wenn sich ein Jahr dem Ende 
neigt, lassen wir Erwachsene 
oftmals das Geschehene Revue 
passieren.
Sie erinnern sich sicherlich: Am 7. 
Januar wurde eine neue Corona-
schutzverordnung veröffentlicht. 
Partys und größere Feiern wa-
ren untersagt, die Fußballspiele 
fanden ohne Zuschauer statt, es 
galt ein Mindestabstand von 1,5 
m. An den Schulen wurde nicht 
mehr in Präsenz unterrichtet, Bi-
bliotheken und Archive blieben 
geschlossen, ebenso die Gast-
stätten. Dies sind nur sehr wenige 
Beispiele dafür, wie die Bevöl-
kerung vor einer Neuinfektion 
geschützt werden sollte. Am 25. 
Januar wurde dann das Impfzen-
trum in Ennepetal eröffnet mit ei-
ner zuvor chaotisch verlaufenden 
Impftermin-Vergabe. Schlechte 
Erreichbarkeit der Impfstätte und 
ein unübersichtliches Online-Ver-
fahren ließen die Bürgerinnen 
und Bürger verzweifeln. Distanz 
ist das Wort, das man überall 
hört: Distanzunterricht in den 
Schulen, Distanzbesprechungen 
in Form von Videokonferenzen, 
das Arbeiten in Distanz durch Ho-
meoffice. 
Aber wir Menschen sind soziale 
Wesen, die sich nach Normalität 
ohne Kontaktbeschränkungen 
sehnen. Deshalb sah man dann 
auch die Menschenmassen 
am Kemnader See bzw. in der 
Meesmannstr. zur Kirschblüte, 
als im März das Thermometer die 
20°C-Marke erreichte. Leider war 
zu diesem Zeitpunkt die Gastro-
nomie immer noch geschlossen. 
Das Impfen der Bevölkerung ging 
viel zu schleppend voran, erst als 
auch in den Arztpraxen geimpft 
werden durfte, verbesserte sich 
langsam die Impfquote. Gott 
sei Dank! Bis zum Sommer war 
in Herbede einiges los: die Un-
terschriftensammlung für die 
Ruhrbrücken (erst Neubau, dann 
Abriss), die Errichtung der Trag-
lufthalle in Vormholz, der vielbe-
achtete Neubau des naturwis-

senschaftlichen Traktes an der 
Hardenstein Gesamtschule, die 
Vorbereitungen, um einen Inves-
tor für das geplante Gästehaus 
für Haus Herbede zu finden. 
Der Sommer ist immer eine 
schöne Jahreszeit, was in die-
sem Jahr allerdings nicht jeder 
behaupten kann. Mein Mann und 
ich waren unterwegs, als Freun-
de uns die Nachricht schickten: 
„Ruhrdeich, Nachtigall- u. Lake-
brücke gesperrt, Ruhrtalradweg 
Richtung Herbede teilweise nicht 
befahrbar, Schleusenwärter-
haus u. Kanuclub Bommern u. 
Bochum Land unter.“ Die Bilder 
dazu sprachen Bände. Vielleicht 
haben jetzt alle verstanden: Der 
Klimawandel ist auch bei uns an-
gekommen!
Wie schon im letzten Jahr gingen 
die Inszidenzzahlen im Sommer 
zurück und viele waren schon 
der Meinung, die Pandemie sei 
vorbei. Man hätte zu diesem Zeit-
punkt auf die Mediziner und Wis-
senschaftler hören sollen, die vor 
der vierten Welle gewarnt haben. 
War für die Politiker der Bundes-
tagswahlkampf wichtiger, als ge-
eignete Maßnahmen in der pan-
demischen Lage zu treffen? 
Das Personal auf den Intensivsta-
tionen arbeitet nach wie vor am 
Limit, die Covid-Patienten sind 
meistens Ungeimpfte und über 
die Langfolgen einer durchge-
machten Erkrankung werden wir 
später noch hören.
Wenn ich das Jahr Revue pas-
sieren lasse, gäbe es noch vieles 
zu erzählen, eines ist sicher: Die 
Verantwortlichen in der Politik 
sind sich wieder einmal uneins 
bei den Einschränkungen und 
Beschränkungen, bei Lockdown 
und Schließungen.
Ich wünsche Ihnen eine besinn-
liche Weihnachtszeit, ein gutes 
Neues Jahr und uns allen die 
Kraft und den Geist, der Pande-
mie entgegentreten zu können.
Bleiben Sie gesund!
Gabriele Günzel
(Ratsmitglied und Vorsitzende 
der SPD Herbede)

Ansichten von 
Gabriele Günzel
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Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Aktionspreise gültig bis 17.12.2021

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION
zzgl. Pfand

         

Gerri Limonaden

7,49 €

3,99 €
12 x 0,7,5 L 

zzgl. Pfand

zzgl. Pfand

0,44 L

Flensburger

12,99 €

20 x 0,33 L/1,97 L 

zzgl. Pfand

Moritz Fiege

14,99
20 x 0,5 L/1,50 L

zzgl. Pfand

verschiedene Sorten

verschiedene Sorten

€
12 x 1,0 L 

0,62 L

Bad Meinberger
Mineralwasserverschiedene Sorten

zzgl. Pfand

verschiedene 

Gerri Limonaden

zzgl. Pfand

Mineralwasser
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FolienballonsBücher schenken

Neue Schlüssel?

Gibt‘s bei uns!

An Weihnachten denken 
mit Liebe schenken

Lektüre für 
den Gabentisch
in reichhaltiger

Auswahl

Heliumgefüllte
Folienballons

auch mit
Weihnachtsmotiven!

In Sachen Neubau der Ruhrbrücken wird es jetzt konkreter. Der 
Verkehrsausschuss hat in seiner letzten Sitzung dieses Jahres dazu 
Beschlüsse gefasst, über die der Rat der Stadt Witten in der ersten 
Sitzung des neuen Jahres 2022 abschließend sein Votum geben 
muss. 

Ruhrbrücke: So geht es weiter
Die Beschlüsse des Verkehrsausschusses

Das, was in der letzten Bürgerver-
sammlung im September bereits 
als Planung in Aussicht gestellt 
wurde, hat sich manifestiert und 
soll jetzt auch umgesetzt wer-
den: Der Hauptbrückenbau der 
Ruhrbrücke wird als Parallelbau 
zur alten Überquerung gebaut 
und kommt fast ohne Sperrung 
aus. In der voraussichtlich zwei 
Jahre dauernden Bauphase 
läuft der Verkehr – teils einspurig 
– über die alte Ruhrbrücke. Nur 
während der Anschlusszeit ist 
eine etwa dreiwöchige Vollsper-
rung notwendig. Für einen bes-
seren Verkehrsfluss Richtung In-
nenstadt und Autobahn wird die 
Kreuzung Seestraße/Herbeder 
Straße/Wittener Straße in einen 
Kreisverkehr umgewandelt.
Abgerissen und neu gebaut wird 
die Omegabrücke. Hier wird es 
zu einer Vollsperrung von bis zu 
einem Jahr kommen. Verbes-

sert wird an den beiden Brücken 
die Fahrt für den Radverkehr, 
denn auf beiden Seiten werden 
Radwege angelegt. Ebenfalls 
abgerissen und durch ein neues 
Bauwerk ersetzt wird die Lake-
brücke. Hier wird es im kommen-
den Jahr zu den Planungen eine 
Bürgerwerkstatt geben. 
Um den Werksverkehr der Un-
ternehmen Lohmann und Sogefi 
vom Ortskern fernzuhalten, ist 
ein spezieller Abzweig von der 
Von-Elverfeldt-Allee vorgesehen. 
Dadurch wäre auch die Anfahrt 
zum Haus Herbede ohne Durch-
fahrt durch den Ortskern mög-
lich.
Im Zuge dieser Baumaßna-
me wird der Bahnübergang 
Meesmannstraße geschlossen. 
Die Unterführung hinter Edeka 
Grütter wird durch einen Über-
gang ausschließlich für Radfah-
rer und Fußgänger ersetzt.

bb Für die Ruhrbrücken in Herbede gibt es jetzt konkrete Beschlüsse. 
� Foto: Marvin Scherp, Instagram: @Atze_Marvin
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„Wir haben den aktuellen Plan von Straßen NRW nochmal unabhängig prüfen lassen. Eine andere Baulösung ist wohl nicht möglich“, 
sagt Dr. Arne Meinshausen vom Arbeitskreis Ruhrbrücken. Ohne eine Sperrung von acht bis zwölf Monaten wird der Ruhrbrückenneubau 
nicht realisierbar sein. Trotzdem kann sich das Ergebnis sehen lassen, denn ursprünglich war mit einer Sperrzeit von drei bis vier Jahren 
für die neue Brücke kalkuliert worden.

Arbeitskreis Ruhrbrücken mit Lösung zufrieden - Neuer Fokus Verkehr „In der Lake“

Grund für die Sperrung ist die 
enge Bausituation bei der Ome-
gabrücke am Herbeder Orts- 
eingang. Hier gibt es nur die 
Möglichkeit, Abriss und Neubau 
nacheinander zu organisieren. 
So lange muss gesperrt werden. 
„Mit der Lösung werden wir leben 
müssen. Mehr konnten wir nicht 
erreichen“, ist der Vorsitzende 
der Herbeder Werbegemein-
schaft, Dominik Grütter, Realist. 
Nun will sich der Herbeder Ar-
beitskreis Ruhrbrücken mit der 
Verkehrssituation im Bereich 

Lake auseinandersetzen. Durch 
den Neubau der Lakebrücke wird 
sich vor allem der Freizeitverkehr 
in diesem Bereich weiter ver-
ändern. Damit auch hier für die 
Anwohner eine verträgliche Si-
tuation geschaffen werden kann, 
hat die Stadt Witten bereits einen 
runden Tisch mit den Bürgern vor 
Ort angekündigt. Dort soll über 
mögliche Lösungen gesprochen 
werden. Einen genauen Termin 
dafür gab es bei Redaktions-
schluss noch nicht.
Darüberhinaus hat sich im Be-

reich „In der Lake“ eine weite-
re Bürgerinitiative zum Thema 
Hochwasserschutz gebildet. 
Die Anwohner dort hatten stark 
unter dem Ruhrhochwasser ge-
litten. Die Häuser standen unter 
Wasser. Sie befürchten, dass 
sich die Situation durch den 
Ruhrbrückenneubau bei zu-
künftigen Hochwassern weiter 
verschlimmert. Experten halten 
das für unwahrscheinlich, da für 
den Brückenneubau entspre-
chende Gutachten eingeholt 
werden müssen. 

Außerdem wird bei der Stadt 
Witten bereits über Maßnahmen 
diskutiert, die den Anwohnern 
in der Lake bei Hochwasser hel-
fen könnten. Dabei geht es zum 
Beispiel um den Rückbau der 
Skaterbahn am Stausee und die 
Tieferlegung der Straße „In der 
Lake“. Dadurch könnte das Ruhr-
hochwasser möglicherweise bes-
ser und schneller ablaufen und 
nicht mehr in die Häuser fließen. 
Aktuell sind das bisher wohl aber 
nur Ideen. Spruchreif ist davon 
noch nichts.
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In einer Studie des Wirtschaftsmagazins Capital und der Internetplattform Ausbildung.de zu „Deutschlands besten Ausbildern“ schnei-
det der Kreis doppelt gut ab:  Sowohl in der Kategorie „Ausbildung“ als auch in der Kategorie „Duales Studium“ ist er – wie schon 2020 
– mit vier von fünf möglichen Sternen ausgezeichnet worden. Wer sich für eine Ausbildung in der Verwaltung interessiert, kann sich noch 
bis zum 16. Januar bewerben.

Ennepe-Ruhr-Kreis erneut als Ausbildungsbetrieb ausgezeichnet  
Junge Menschen können sich noch bis zum 16. Januar 2022 für einen Ausbildungsplatz bewerben

Grundlage für die Studie war ein 
detaillierter Fragebogen mit mehr 
als 90 Fragen aus fünf Kategorien. 
Gefragt wurde zum Beispiel nach 
der Qualifikation und Förderung 
der Ausbilder, nach Ausbildungs-
plänen und Erfolgskontrollen, 
nach Übernahme- und Abbruch-
quoten, nach Gehältern, dem 
Umgang mit digitalen Medien 
und nach Strategien des Ausbil-
dungsmarketings. Ausgewertet 
wurden die Fragebögen von Ca-
pital gemeinsam mit Personal- 
experten von Territory Embrace 
und der Plattform Ausbildung.de.
Teilnehmen konnten Betriebe mit 
mindestens fünf Auszubildenden 
oder mindestens drei dual Stu-
dierenden. Deutschlandweit be-
teiligten sich 652 Unternehmen, 
die insgesamt rund vier Millionen 
Mitarbeitende und 118.000 Aus-
zubildende zählen.

Der Ennepe-Ruhr-Kreis beschäf-
tigt derzeit 105 Nachwuchskräf-
te. Aktuell läuft noch die Suche 
nach Bewerbern für den Ausbil-

dungsjahrgang 2022. 41 Plätze 
in verschiedenen Berufen sind 
zu vergeben, 25 davon für duale 
Studiengänge mit unterschiedli-

chen Schwerpunkten. Die Bewer-
bungsfrist ist bis zum 16. Januar 
2022 verlängert worden.
 
Stichwort: Informationen
zu Ausbildungsangeboten 
Wer sich für eine Ausbildung 
beim Ennepe-Ruhr-Kreis interes-
siert, findet die ausgeschriebe-
nen Stellen unter www.interamt.
de und www.ausbildung.de. Auf 
www.en-kreis.de führt der Link 
mit dem Titel „Komm‘ in unseren 
Kreis“ zu mehreren Reportagen, 
die einen guten Einblick in die 
verschiedenen Ausbildungsberu-
fe gewähren. 
Ansprechpartnerinnen bei der 
Kreisverwaltung in Sachen Aus-
bildung und duales Studium sind 
Laura Quasigroch, 02336-932149, 
l.quasigroch@en-kreis.de, und 
Annika Fischer, 02336-932181, a.
fischer@en-kreis.de.

bb Sie geben gerne Auskunft in Sachen Ausbildung und duales Studium beim Kreis: 
Annika Fischer und Laura Quasigroch.� Foto: Ennepe-Ruhr-Kreis

Möbel nach Maß
Treppenbau
Innenausbau
Wintergärten
aus Holz und Kunststo� 

Fenster & Haustüren
Sicherheits- und Schließsysteme
Tür- und Fensterö� nungen
Tag und Nacht
Reparaturen etc.

Friedrich Lauterbach GmbH
Wullener Feld 9b • D-58454 Witten

q 02302/96 260-0
www.schreinerei-lauterbach.de

Wir wünschen unseren Kunden ein 

frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr
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öffentlichen Dienst!

Mit uns in eine sichere Zukunft
-Ausbildung beim Ennepe-Ruhr-Kreis-

Der Ennepe-Ruhr-Kreis ist als Behörde ein Dienstleister für seine Bürger. Bei uns kannst du mit über 1.300 Kollegen - 
davon derzeit über 100 Azubis - zusammenarbeiten. Wir regeln das Zusammenleben der Bürger in den 9 Kreis-
städten, sorgen für öffentliche Ordnung, sind Servicedienstleister, kümmern uns um die Gesundheitsvorsorge von 
Kindern und Jugendlichen, kontrollieren Lebensmittel, fördern Wirtschaft und Tourismus und vieles mehr. Die Auf-
gaben sind vielfältig – die Jobs eine spannende Herausforderung: Wir bieten flexible Arbeitszeiten, attraktive und 
sichere Bezahlung, vielfältige Karrierechancen und Weiterbildungsmöglichkeiten in folgenden Ausbildungsberufen:

 •  Bachelor of Laws (duales Studium mit rechtswissenschaftlichem Schwerpunkt; ID 709852)
 •  Bachelor of Arts (duales Studium der Verwaltungsbetriebswirtschaftslehre; ID 709877)
 •  Bachelor of Arts (duales Studium der Verwaltungsinformatik; ID 709887)
 • Bachelor of Science (duales Studium der Verwaltungsinformatik; ID 709902)
 • Verwaltungswirt/-in (ID 709772)
 • Verwaltungsfachangestellte/-r (Möglichkeit der Teilzeitausbildung; ID 709747)

Du hast noch Fragen? Gerne beantworten wir sie dir! 
Schreib einfach eine E-Mail an ausbildung@en-kreis.de.

Bewirb dich jetzt bis zum 16.01.2022 online unter der angegebenen Stellen-ID auf www.interamt.de! Alle not-
wendigen Informationen findest du auf unserer Homepage www.enkreis.de oder besuche unser Profil auf www.
ausbildung.de.

Frau Fischer & Frau Quasigroch
Hauptstraße 92, 58332 Schwelm   
Tel.: 02336/93-2181 & -2149, Internet: www.enkreis.de
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Höchste Lions-Auszeichnungen vergeben
Dank für soziales Engagement an Eheleute Steveling

Gerhard Steveling ist seit über 
25 Jahren Mitglied im Lions Club 
Witten-Mark, war 1999/2000 Prä-
sident und von 2008 bis 2012 Vor-
sitzender des Clubhilfswerkes. 
Gemeinsam mit seiner Ehefrau 
Elisabeth engagiert er sich in vor-
bildlicher Weise durch die Auf-
nahme, Förderung und gesund-
heitliche Betreuung von Kindern 
aus Russland, Weißrussland, Po-
len, Usbekistan und Afghanistan.
Den Anfang machten 1992 rus-
sische Kinder aus der Wittener 
Partnerstadt Kursk, die ihre 
Sommerferien bei Stevelings 
verbrachten. Zwei Jahre später 
kamen aus Polen Gosia und Be-
ata, zunächst in den Ferien und 
danach regelmäßig zu längeren 
Besuchen. Im Jahr 2002 traf Zabi 
aus Afghanistan in Witten ein, 
der erfolgreich eine Lehre als 
Tischler absolvierte und zusam-
men mit Beata dauerhaft bei Ste-
velings wohnte. Neben diesen 
beiden nun in Herbede lebenden 
„Verziehkindern“ unterstützten 
Elisabeth und Gerhard mit Fardin 
und Shafik zwei weitere Kinder 
aus Afghanistan, die aufgrund ih-
rer Handicaps als Rollstuhlfahrer 
und Beinprothesenträger einer 
besonderen Zuwendung bedurf-
ten – Stevelings kümmern sich 
um die beiden inklusive der not-
wendigen medizinischen Versor-
gung. Mit Dasha, einer Gasttoch-
ter aus Weißrussland, entsteht 

vier Jahre später eine weitere 
enge Freundschaft. Auch sie 
kommt zunächst in den Ferien 
zu Besuch und wohnt dann ab 
2008 fest im Hause Steveling, um 
von dort aus ihr Studium an der 
Universität Bochum aufzuneh-
men und erfolgreich mit einem 
Bachelor in Englisch und einem 
Diplom in Medien-Wissenschaft 
abzuschließen. Dasha bringt mit 
Sayora, einer jungen Ärztin aus 
Usbekistan, ein weiteres Fami-
lienmitglied ein. Elisabeth und 
Gerhard Steveling helfen Sayora 
beim „Fußfassen“ und ermög-
lichten Sayora ihren ersten Job 
in einem Krankenhaus in Witten. 
All diese entstandenen familiä-
ren Verbindungen in der Familie 
Steveling haben bis heute Be-
stand. 
So viel soziales Engagement 
bleibt nicht unbemerkt, dar-
um sind Elisabeth und Gerhard 
Steveling bereits mit dem Bun-
desverdienstkreuz ausgezeich-
net worden. Dem folgen nun 
von Seiten der Internationalen 
Lions-Bewegung als besondere 
Anerkennung auf dem Gebiet der 
Humanität die „Medal of Merit“ 
für Elisabeth Steveling-Adler, die 
höchste Auszeichnung der Lions 
für Nichtmitglieder, sowie für Ger-
hard Steveling der „Melvin Jones 
Fellow“, die höchste Auszeich-
nung des Internationalen Präsi-
denten auf nationaler Ebene.

Die höchsten Auszeichnungen der Internationalen Lions-Bewegung 
überreichte Burkhard Lingenberg am 8. November 2021 in seiner Ei-
genschaft als Past-Distrikt-Governor an die Eheleute Gerhard und Eli-
sabeth Steveling. Mit diesen bedeutenden Ehrungen verbindet Lions 
International Anerkennung und Dank für ein soziales und humanitä-
res Engagement, das im Jahr 1997 begann und bis heute anhält.

bb In seiner Eigenschaft als Past-Distrikt-Governor überreicht Burkhard Lingenberg (links 
im Bild) die,,Medal of Merit“ an Elisabeth Steveling und den ,,Melvin Jones Fellow“ 
Gerhard Steveling für ihr humanitäres und soziales Engagement. 
� Foto: Peter Biermann, Lions Club Witten-Mark

8

Vormholzer Str. 5 • 58456 Witten
Tel.: 0 23 02 - 7 55 46 • www.metten-torundtuer.de

T ÜRTOR e.K.

Bei uns ist Montage
noch Chefsache

T ÜRTORM e.K.

Oft sind es die Kleinigkeiten, die 
das Leben leichter machen. Wie 
z.B. eine höher angebrachte Toi-
lette, die bei körperlichen Ein-
schränkungen sehr hilfreich wäre.
Dies ist jetzt ohne großen Auf-
wand möglich.
Bei wandhängenden Toiletten:
Das neue WC 5 cm höher ange-
bracht  
-          Ohne Fliesenarbeiten
-          WC spülrandlos
-          Mit Soft-closed Deckel
-          In 2 – 3 Stunden erledigt.

Einzige Voraussetzung: Das Bad 
sollte nicht älter als 30 Jahre 
sein. 

Noch Fragen? Rufen Sie mich an, 
ich berate Sie gern.

 Ihr Thomas Sieger
Sanitär + Heizung Meisterbetrieb

i Sprechen Sie mit Ihrem 
Fachmann! Rufen Sie uns ein-
fach an unter: 
q 0 23 02 - 3 08 69

Ihr Bad- und Heizungsbauer 
informiert:

Thomas Sieger b Anzeige
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Der Fachhandwerker stellt dann 
jedes Jahr Kessel- und Vor-
lauftemperatur ein, repariert 
Kleinigkeiten wie Ventile, wech-
selt bei Bedarf die Schutzanode 
im Warmwasserspeicher. Das 
sorgt für Betriebssicherheit und 
vermindert die Störanfälligkeit. 
Funktioniert eine Heizungsan-
lage, wie sie soll, spart das bis 
zu vier Prozent Energiekosten. 
Dafür sorgt übrigens auch 

etwas Reinlichkeit, die man 
selbst besorgen kann. Solan-
ge die Heizperiode noch läuft, 
sollte man nämlich ab und zu 
die Heizkörper sauber machen. 
Und zwar auf der Rückseite. 
Am besten benutzt man dafür 
einen Staubsauger mit Fugen-
düse. Auch die Lüftungsschlitze 
kann man reinigen, mit einer 
Flaschenbürste oder einem 
Dampfreiniger. 

Wer Energie sparen will, sollte immer auch an seine Heizung 
denken. Da ist eine regelmäßige Wartung die beste Wahl. Am 
besten, man vereinbart mit der Installateur-Firma seines Ver-
trauens gleich einen jährlich wiederkehrenden Termin, dann 
kann man das nicht vergessen.

Heizungen sollen regelmäßig gewartet werden
Am besten von einem Fachhandwerker

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG
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Der Herbeder 341

Moderne Praxis mit Wohlfühlatmosphäre
Zahnarztpraxis für Kieferorthopädie Dr. Katrin Heiermann

Seit fünf Jahren ist Dr. Katrin Heiermann mit ihrer Zahnarztpraxis 
für Kieferorthopädie „Für Dein Lächeln“ zentral in Wetter (Ruhr) 
zu finden und sie ist froh, beruflich wieder in ihre Heimatstadt 
zurückgekehrt zu sein. „Der Standortwechsel und die Niederlas-
sung in Wetter mit einer eigenen Praxis war eine super Entschei-
dung“, blickt die Kieferorthopädin zufrieden zurück. 

Es ist der Mix aus familienfreund-
licher Wohlfühlatmosphäre und 
modernster Kieferorthopädie 
auf technisch höchstem Niveau, 
mit dem Dr. Katrin Heiermann 
und ihr siebenköpfiges Team 
überzeugen. Zudem  hat man 
sich die „sanfte Kieferorthopä-
die“ als Ziel gesetzt und nutzt 
dafür von Beginn an digitale 
Technik. Dazu gehört seit drei 
Jahren der  Intraoralscanner, 
der in nur wenigen Minuten di-
gitale Scans der Zähne ohne 
die unbeliebte Abdruckmasse 
liefert. „Das Verfahren hat sich 
etabliert“, so Katrin Heiermann. 
Weiterverarbeitet werden die 
Scans im eigenen Labor, in dem 
auch mittels eines 3D-Druckers 
individuelle Anfertigungen ent-
stehen.

Das Praxisteam bildet sich nicht 
nur regelmäßig weiter, es lässt 
sich auch regelmäßig coachen.  
„Einmal im Quartal haben wir 
einen Teamcoach zu Gast. Er-
gänzen wollen wir das künftig 
auch durch einen Fitnesscoach.“ 
Erweitert werden soll auch das 
Team, für das noch eine zahn-
medizinische Fachangestellte 
als Stuhlassistenz gesucht wird.
Die Praxis bietet kieferorthopä-
dische Leistungen für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Und 
um den Kleinsten die Angst vor 
dem Zahnarzt zu nehmen, ge-
hört bei Katrin Heiermann auch 
die Kindergartenbetreuung zum 
Standard.
Und zum Jahresende gibt‘s für alle 
Patienten einen Adventskalender 
als kleines Weihnachtsgeschenk.

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
allmorgendlich erleben wir 
vor vielen Wittener Schulen 
ein identisches Bild: Verkehrs- 
chaos! Halten in zweiter Reihe, 
im Halteverbot oder an Bus-
haltestellen, riskante Wende-
manöver, Eltern vielfach unter 
zeitlichem Stress. Es ist Eltern-
taxi-Zeit, die nicht selten das 
Gegenteil von dem bewirkt, 
was eigentlich bezweckt ist. 

Elterntaxis haben nicht erst 
mit der Pandemie zugenom-
men. Nach Einschätzung der 
Polizei werden immer mehr 
Schulkinder aus unterschied-
lichsten Gründen morgens mit 
dem Auto zur Schule gebracht 
und nachmittags wieder abge-
holt. 

Eltern wollen naturgemäß 
nur das Beste für ihre Kinder 
und sie wollen sie vor den Ge-
fahren des Straßenverkehrs 
schützen. Dabei wird aber 
häufig außer Acht gelassen, 
dass es gerade bei dem Hol- 
und Bringverkehr zu gefähr-
lichen Situationen kommen 
kann, die nicht nur das eigene 
Kind betreffen, sondern auch 
andere Kinder gefährden, die 
zum Beispiel mit dem Fahr-
rad oder zu Fuß zur Schule 
kommen. Denn es kommt 
wiederkehrend zu denselben 
Gefahrenlagen: Die mit dem 
Auto gebrachten Kinder stei-
gen unbedacht aus und laufen 
zum Teil unvermittelt auf die 
Straße und suchen sich so ih-
ren Weg zwischen den halten-
den PKW. Beim Rangieren der 
Elterntaxis kann da schnell 
was passieren, insbesonde-
re dann, wenn die Kinder zur 
Fahrbahnseite aussteigen.

Diesen Verkehrsgefahren darf 
nicht weiter tatenlos zuge-
schaut werden, denn bekannt-
lich ist es oftmals nur dem 

Glück zu danken, dass nichts 
Schlimmeres passiert. Aus 
diesem Grunde möchten wir 
die Stadtverwaltung Witten 
prüfen lassen, ob und an wel-
chen Schulen im Stadtgebiet 
sogenannte ‚Elternhaltestel-
len‘ errichtet werden können. 
Hierbei handelt es sich um 
geeignete Örtlichkeiten, die 
mindestens 250 m vom Schul-
gelände entfernt sind. Diese 
speziellen Hol- und Bringzo-
nen sind mit einem Schild 
gekennzeichnet und ermögli-
chen den Kindern ein sicheres 
und entspanntes Ein- und Aus-
steigen.

Wir können uns hier für eine 
Testphase ganz besonders 
die Vormholzer Grundschule 
vorstellen. Von dort aus kön-
nen sie dann – am besten ge-
meinsam – den verbleibenden 
Schulweg zu Fuß zurücklegen. 
Natürlich müssen auch die 
Eltern für diese gute Sache 
sensibilisiert werden. So kann 
die Einweihung z.B. mit einer 
Kindermalaktion oder einer 
öffentlichkeitswirksamen Ein-
weihung begleitet werden.
Elternhaltestellen sind aber 
nur eine gute Möglichkeit, 
Verkehrsgefahren für unsere 
Schulkinder zu minimieren. 
Wichtig und entscheidend ist 
aber, dass die Kinder zu Fuß 
als Verkehrsteilnehmer ihre 
persönlichen Erfahrungen 
sammeln und lernen, Risiken 
im Straßenverkehr richtig ein- 
und abschätzen zu können. 
Dieses Bewusstsein stellt sich 
nur durch aktives Erleben und 
nicht durch das passive Sitzen 
im Auto ein. Frische Luft und 
Bewegung fördern zudem das 
frische Denken und steigern 
meist die Konzentrationsfä-
higkeit im Unterricht.

� Sarah Kramer 
� CDU-Ratsmitglied und 
� Landtagskandidatin

Ansichten von Ratsmitglied 
Sarah Kramer
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41 Trauer um Pfarrer Winter
Langjähriger Herbeder Pastor mit 77 Jahren gestorben

Nach Kaplanstellen in Duisburg, 
Essen und Bochum begann 
Hans-Joachim Winter am 15. 
September 1985 seinen Dienst 
als Pfarrer von St. Peter und Paul 
in Witten-Herbede. Hier wirkte er 
29 Jahre lang als Pastor. Zusätz-
lich übte er in der Zeit von 1996 
bis 2007 das Amt des Dechanten 
im Dekanat Hattingen aus. Mit 
Gründung der neuen Pfarrei St. 
Peter und Paul (Witten, Sprock-
hövel und Wetter) im Jahr 2007 
kam ihm die Aufgabe des Pfar-
rers für das gesamte weitläufige 
Pfarrgebiet zu. Nach seiner Ver-
abschiedung im Mai 2014 lebte 
er als Ruhestandsgeistlicher in 
Bochum-Gerthe.
Der Ausdruck Seelsorger bringt 
auf den Punkt, was sein Wirken in 
den fast fünf Jahrzehnten seines 
priesterlichen Dienstes ausge-
zeichnet hat: eine den Menschen 
in seiner Gemeinde von ganzem 
Herzen zugewandte Pastoral. 
Jochen Winter war präsent in 
den vielfältigen Bereichen des 
gemeindlichen Alltags und dar-
über hinaus als gesellschaftliche 

Größe inmitten von Herbede. Auf 
diese Weise verlieh er der Kirche 
vor Ort ein Gesicht und nicht zu-
letzt eine unüberhörbare Stimme 
im wörtlichen Sinne.
Darüber hinaus war Pfarrer Win-
ter von 1985 bis 1999 Vorsitzen-
der des Caritasverbandes für 
das Dekanat Hattingen und ab 
der Fusion bis Mai 2014 Mitglied 
des Vorstandes und Caritasrates. 
Er hat sich stets sehr aktiv in die 
Arbeit der Caritas vor Ort einge-
bracht. Insbesondere hat er die 
Entwicklung des katholischen 
Altenzentrums St. Josefshaus in 
Herbede eng begleitet.
Ausgleich und Regenerierung 
fand Hans-Joachim Winter in 
der Welt des Sports, darunter 
Radfahren und vor allem Berg-
steigen. Regelmäßig besuchte er 
als Fußballfan die Spiele des SV 
Herbede.
Das Begräbnisamt fand in der 
Pfarrkirche St. Peter und Paul 
(Witten-Herbede) statt. Beige-
setzt wurde er in der Priestergruft 
des katholischen Friedhofs in 
Herbede. 

Am Montag, 22. November, ist Pfarrer i.R. Hans-Joachim Winter im 
Alter von 77 Jahren nach schwerer Krankheit gestorben. Er war 29 
Jahre lang als Pastor in der Pfarrei St. Peter und Paul tätig.

bb Der langjährige Herbeder Pfarrer Hans-Joachim Winter ist gestorben.

AP - Pflegedienste GmbH

Werden Sie Teil unseres Teams!

Seniorenzentrum Am Alten Rathaus // Sabine Goedtke
Wittener Straße 6 // 58456 Witten-Herbede

02302 282 681 141 // goedtke@seniorenzentrum-witten.de

zu Haus fühlen - in Würde leben

 Unbefristeter Vertrag
 Gutes Arbeitsklima
 13. Gehalt + Urlaubsgeld + Boni
 BGM (z.B. Massagen) + Zuschüsse

Witten-Herbede, Seniorenzentrum „Am Alten Rathaus“

Exam. Pflegefachkräfte für den Tagdienst 

Wo?

Wer?

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
Fax 0 23 71 - 96 83 700

info@stolzenberg-druck.de
www.stolzenberg-druck.de

Offsetdruck

UV-Druck

Verpackungsdruck

Digitaldruck
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Corona-Impfungen
Angebot des Wittener Ärztenetzes

Aufgrund großer israelischer 
Studien konnte gezeigt werden, 
dass eine Auffrischimpfung einen 
deutlich besseren Schutz vor ei-
ner Corona-Infektion bietet als 
eine alleinige Grundimmunisie-
rung mit zwei Injektionen. Dies 
gilt insbesondere für die zurzeit 
grassierende Deltavariante.

Wer kann eine Corona-Booster- 
impfung erhalten?

Jeder über 18-Jährige, der vor 
mehr als 5 Monaten grundim-
munisiert wurde, hat Anspruch 
auf eine Boosterimpfung mit ei-
nem mRNA-Impfstoff (BionTech 
oder Moderna). Hierbei soll es 
laut Stiko unabhängig von dem 
Erstimpfstoff egal sein, ob mit 
BionTech oder Moderna aufge-
frischt wird. Da Herr Spahn zu 
wenig Impfstoff bevorratet hat, 
werden momentan in den Praxen 
und Impfzentren BionTech-Impf-
dosen für unter 30-Jährige und 
Schwangere verwendet. Moder-
na kommt in erster Linie bei über 
30-Jährigen zum Einsatz.

Wie bekomme ich einen Termin 
für eine Erstimpfung oder eine 
Boosterimpfung?

In Witten gibt es das Ärztenetz 
ÄQW. In diesem Ärztenetz sind 
90% der Wittener Hausärzte 
und Fachärzte zusammenge-
schlossen. Die ÄQW hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, kurzfris-
tig allen Wittenern ein Imp-
fangebot zu ermöglichen. Na-
hezu alle ÄQW-Praxen führen 
Corona-Impfungen zum Teil 
auch am Wochenende durch. 
Von diesen Praxen haben sich 
26 Praxen mit über 50 Ärzten 
bereit erklärt, auch Personen 
ohne Hausarzt oder mit Ter-
minschwierigkeiten zu impfen. 
Diese Praxen sind mit Telefon-
nummer und Internetadresse 
auf aeqw.de einsehbar. Dar-
über hinaus impfen in Witten 
ÄQW-Praxen abwechselnd in 
einem Gebäude auf dem Os-
termanngelände (aeqw.de). 
In der wiedereröffneten Impf-
stelle in Ennepetal werden in 
großer Zahl Impfungen ohne 
und mit Termin durchgeführt 
und jeden Freitag hält der 
Impfbus in der Wittener Innen-
stadt („Impfung to-go“ ohne 
Termin).

Dr. med. Arne Meinshausen
Geschäftsführer ÄQW 

Durch die neue Omikra-Variante sind die Corona-Booster-Impfun-
gen (3. Impfung) noch begehrter geworden. Wahrscheinlich haben 
die meisten Infizierten einen milden Verlauf. Jedoch soll die neue 
Virusvariante hoch ansteckend sein und auch bereits Geimpfte in-
fizieren können.

ruhrtal_90x125_heisser_stoff.indd   1 01.09.21   13:09

bb Dr. med. Arne Meinshausen greift jn seiner Kolumne das Thema „Impfung“ auf.

Herzlich Willkommen
agespfl egezentrum

Witten

Herzlich Willkommen
agespfl egezentrumagespfl egezentrum

Abwechselungsreiches Beschäftigungsprogramm
Fachkundige Pfl ege mit hoher medizinischer Kompetenz
Abhohl- und Bringservice
Eigener ambulanter Pfl egedienst
Enge Kooperation mit Ärzten u.v.m.
Tagespfl ege, ambulante Pfl ege, ärztliche Verordnungen
Kurzzeitpfl ege

– Alles aus einer Hand –

Theodor-Heuss-Straße 2-4   58452 Witten
(Stadtzentrum am Berliner Platz neben der Targo Bank)

Ansprechpartner: Simone Schwanke-Jenderny
Telefon 02302/4009823   Mobil 0172 7859674

Mail: tagespfl egezentrum@residenz-wetter.de

Eine Einrichtung der:
Dr. med. Lührmann

Tagespfl egezentren GmbH



Nun ist sie da, die entspannte und gemütliche  
Zeit des Jahres – und uns allen steht dieses Jahr  
besonders der Sinn nach fröhlichem und  
kommunikativem Beisammensein.

Tannenbaum „to go“
Die Tage kurz vor Weihnachten sind immer schon 
stressig genug – da freut man sich über jeden 
eingesparten Besorgungsgang.

Aus diesem Grund bieten wir unseren Kund:innen im 
Dezember die Möglichkeit, nach dem Feiertags-
Einkauf gleich auch noch den Tannenbaum zum Fest 
mitzunehmen – quasi als „Weihnachtsbaum to go“. 
Auf diese Weise finden jedes Jahr zahlreiche 
Nordmanntannen aus dem Sauerland  
über die Feiertage ein gemütliches  
Zuhause in Witten. 

Individuelle Präsentkörbe
Jedes Jahr steht die große Frage an „Was soll man
schenken”? Wir haben da eine Idee: Schenken Sie
einen Einkaufsgutschein oder einen Präsentkorb  
mit Produkten Ihrer Wahl aus unserem Delikatess-
Sortiment.
In unserem boni Center finden Schenker und  
Beschenkte sicherlich eine große Auswahl an erlesenen 
Leckereien, die Groß und Klein gleichermaßen erfreuen. 
Egal ob Zutaten für eine kleine oder große Brotzeit, 
für Fondue, Raclette oder eine Cocktailparty, Detox-
Food, süße Versuchungen oder einen guten Tropfen. 
Über dieses Geschenk freut sich jeder. 
Fragen Sie einfach unsere Mitarbeiter:innen an  
der Information.

boni Center Service
Haben Sie besondere Wünsche oder möchten  
Sie Fleisch, Wurst oder Käse vorbestellen?  
Sprechen Sie uns an! Verwenden Sie gern auch  
die Bestellformulare in unserem Markt an unserer  
Frischetheke.

Weihnachten steht vor der Tür!

boni Center | Pferdebachstr. 5 – 9 | 58455 Witten | Telefon: 02102 / 910950 | Mo. – Do. 7.30 – 22.00 Uhr und Fr. – Sa. 7.00 – 22.00 Uhr 
akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 – 63 | 42283 Wuppertal


